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Politiſche Wocheuſchau.
Am Sonntag traf unſer Kaiſer von ſeiner Fahrt nach

Schweden in Rominten ein, wo alsbald im Beiſein der Kaiſerin
die Capelle des Jagdhauſes eingeweiht wurde. Jhre Majeſtät
begab ſich dann nach Potsdam zurück. Der Kaiſer pflegt in
der Früh einen Pürſchgang zu unternehmen und im Laufe des
Tages Vorträge entgegenzunehmen und ſonſtige Regierungs
angelegenheiten zu erledigen. Der Tag der Rückkehr nach
Potsdam ſteht noch i ſt.

Die deutſchruſſiſche Zolleonferenz hat bis jetzt zwei
Sitzungen abgehalten. Zur Vorberathung von techniſchen Zollan
gen iſt eine Commiſſion eingeſetzt. Am Mittwoch waren

ie Delegirten zu einem Mahle bei dem Staatsſekretär Freiherrn
v. Marſchall vereinigt. Obgleich die Wortführer der agrariſchen Be
wegung dem Zollbeirathe angehören, und obgleich ſich noch in
keiner Weiſe abſehen läßt, welches Ergebniß die Delegirten
verhandlungen liefern werden, iſt doch der Vorſtand des Bundes
der Landwirthe in eine lebhafte Agitation gegen den etwaigen
Abſchluß eines Meiſtbegünſtigungsvertrags eingetreten. Ein

ewiſſes Aufſehen erregte ein Artikel des Bundesorgans, derhefüge Angriffe auf leitende Perſonen der Reichsregierung

enthielt und mit Obſtructionspolitik drohte. Solche Uebertreibungen können auch von Plchen Politikern nicht gebilligt

werden, welche die mannigfach ſchwierige Lage des Großgrund-
e nicht verkennen und eine geſunde Agrarpolitik befür-
worten.

Ueber die geplante Tabak und Weinſteuer ſind zuverläſſige
Mittheilungen erſchienen. Die Tabakſteuer ſoll im Weſent
lichen, wie folgt, Wſurt werden Die 1 beſtehende
Steuer von inländiſchem Tabak 45 Mark für 100 Kilo-
ramm ſoll in Fortfall kommen und gleichfalls der Zoll
ür aus dem Auslande eingehenden Rohtabak um den ent-
prechenden Betrag gekürzt werden. Die im Jnlande hergeſtelltenfabrikate werden ſoweit ſe zum inländiſchen e beſtimmtſind,

einer Steuer unterworfen, welche nach Prozenten des durch die Fac
tura ging abrikpreiſes bemeſſen iſt. Die Steuerpflicht

eintreten, ſobald die Fabrikate in fertigem Zuſtande die Fa
ik verlaſſen; n die ausländiſchen Fabrikate wird die Steuer
ichen mit dem Zoll erhoben. 5 Entrichtung der Steuer

ür inländiſche n iſt der Fabrikant, für ausländiſche
erjenige verpflichtet, welchem die Zahlung des Zolles

obliegt. Für die Entrichtung der Steuer iſt eine dem
eſchäftlichen W zwiſchen Fabrikanten und Händlern mitSe aten entſprechend geräumige Creditfriſt vorgeſehen. Der

abak unterliegt von der Erzeugung oder von der Einfuhr an
bis zum Ausgange der daraus hergeſtellten Fabrikate aus der
Fabrik der Controlle durch die Steuerbehörde.

z einem Lande, wo Bier und Branntwein beſteuert ſind,
iſt ſicher auch eine Weinſteuer gerechtfertigt. Nach dem
neuen Plan ſoll der Wein einer Verkehrsſteuer unterworfen
werden, welche bei r r vom Empfänger zu entrichten
iſt. Die Steuer ſoll denjenigen Wein treffen, deſſen Werth beim
Eintritt der c rn als über eine gewiſſe Werthgrenze hin-
ausgehend feßgeſ t wird, während die Beſteuerung der min-
derwerthigen Weine den Bundesſtaaten überlaſſen bleibt. Die
Tſtaung der Werthgrenze iſt dem Bundesrathe vorbehalten.

ie Steuer wird nach dem Werthe des Weins berechnet. An
allgemeinen ſteuerlichen Controllmaßregeln iſt, abgeſehen von
h über die Genehmigung der Betriebs und Lager
räume der Weinhändler, der Schaumwein- und Kunſtwein-
fabrikanten in der Hauptſache eine Verſendungscontrolle vor
eſchlagen der Art, daß ſämmtliche unverſteuerten und ver-
teuerten Weinſendungen durch ſteuerliche Begleitpapiere legiti-

mirt werden ſollen.
Von den ſinf Parteien des Abgeordnetenhauſes hat bisher

nur die freiſinnige noch keinen Wahlaufruf erſcheiuen
laſſen. Der Wahlantruf r iſt am Donners
tag erſchienen. bekennt ſich ebenfalls wie die Aufrufe der
anderen Parteien zu den Grundſätzen der neuen Reformgeſetze.
Von dem conſervativen Aufrufe weicht er inſofern ab, als er
die e r nicht erſt ſpäter und in untrennbarem
e en e mit der Regelung der inneren Volksſchulfragen,
ondern alsbald für ſich geordnet wiſſen will.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat eine ſüdtyroliſche
Deputation empfangen und in italieniſcher Sprache verſichert,
daß ihm das Wohl der italieniſchen Bevölkerung am Herzen
liege, auch ſolle die a die ſüdtyroliſche Frage von neuem
ſtudiren. Ein beſtimmtes Verſprechen könne er aber nicht
So Der Miniſterpräſident Wekerle hatte beim Kaiſer in

achen der ungariſchen Kirchenpolitik rn Men wegen Ein
eber denbringung des Civilſtandsgeſetzes. rfolg dieſer

Audienz gehen die Nachrichten ſehr auseinander, einige Blätter
wollen beſtimmt wiſſen, daß der Kaiſer ſere uſtimmung zur
Einbringung des Civilehegeſetzes gegeben habe. Jm ungariſchen
Abgeordnetenhauſe gab Wekerle am Sonnabend der Hoffnung
Ausdruck, daß die Krone dem Entwurf ihre Einwilligung geben
werde, ſollte dies nicht der Fall ſein, ſo erkläre er, die Re
gierung werde ihre Pflicht kennen.

Böhmen machen die Tſchechen unausgeſetzt der
Regierung n ſchaffen. Um die e iſche Bewegung in gemäßiagtere ahnen zu lenken, verſuchte der Miniſterpräſident

Graf Taaffe mit dem Alttſchechenführer Rieger in d
lungen dieſe ſcheiterten aber daran daß Rieger
u. a. die Einführung der tſchechiſchen Amtsſprache im a i
O Theile Böhmens forderte, was Graf Taaffe ablehnte.

e Jungtſchechen die ſeit längerer Zeit die tſchechiſche Be
wegung leiten gehen in ihren Forderungen noch viel weiter.
Vor einigen Tagen ſollte ein jungtchechiſches Manifeſt erſcheinen,

wagte den Aufruf zu drucken, und ſo erſchien er denn in
ws Das Manifeſt proteſtirt gegen die Ausnahmemaß-
regeln gegen die Tſchechen die immer dann n würden,
wenn dieſe ſich gegen die Germaniſirung auflehnten. Da-
durch ſteige die Erbitterung des Tſchechenvolks 2c. Dem
e wurde aber nicht lange Zeit gelaſſen, die ſchon ge
nügend verhetzten Maſſen noch weiter aufzuſtacheln, die Staats
anwaltſchaft confiscirte es wegen Vergehens gegen die
liche Ruhe und Ordnung durch Herabwürdigung von Ver-
fügungen der Behörden.

Jn Frankreich beherrſcht natürlich nach wie vor die Freude
über die bevorſtehende Ankunft des ruſſiſchen Geſchwaders in
Toulon alle Gemüther, nur fällt leider mancher Wermuth-
tropfen in den Freudenbecher. So wird der Präſident
Carnot nicht an der Empfangsfeier in Toulon betheiligen und

der ruſſiſche Botſchafter Mohrenheim fern
bleiben. Die Petersburger Preſſe wollte Vertreter nach Toulon
enden, es wurde den Redacteuren aber von der Preßbehörde
edes gemeinſame 7 verboten, da Rußland genügend

officiell vertreten ſei. Dies alles wirkt natürlich niederdrückend,
aber wenn nur erſt die Feſttage da ſein werden, dann wird dochgamn Frankreich in Wonne ſchwimmen und der Chauvinismus

ie ſchönſten Blüthen zeitigen. Das letztere befürchtet man in
Frankreich, wo man ſich manchmal erkennt, u on, und es wird
daher et das alberne Märchen verbreitet, Deutſchlaud r ß und
ſo viel Agents provocateurs nach Frankreich. Natürlich geſchieht
dies nur zu dem Zweck, um, wenn die erwarteten patriotiſchen
Ungezogenheiten etwa begangen werden, ſagen zu können „Das
iſt nur das Werk der preußiſchen Agenten.“ Mit Siam iſt
jetzt in der That ein definitives Abkommen r worden.Frankreich beſetzt Chantoboon, bis das linke Ufer des Mekong,

das Frankreich bei dieſem Handel einheimſt, geräumt iſt. Auf
die Entlaſſung der däniſchen Offiziere hat es aber großmüthig
verzichtet. Doch iſt es mit dieſer Großmuth eine eigene Sache;
es verlautet nämlich, daß 4 Frankreich in dieſem Punkte dem
Willen des Zaren gebeugt hat, der auf Wunſch des Königs
von Dänemark das Jntereſſe der däniſchen Offiziere mit Nach
druck in Paris vertreten ließ.

Jn Spanien beginnt ſich der r Martinez Cam-
pos allmählich von den Folgen ſeiner bei dem Bombenattentat
n Verwundung, die recht ernſt zu werden ſchien, zu
erholen. Jm übrigen ſind die Anarchiſten in Barcekong doch
bereits wieder an der it, am Palaſt der ſchönen Künſte
wurde eine Dynamitbombe gefunden. Ein ernſter Konflikt
iſt mit Marokko ausgebrochen: hre Mauren griffen am
Montag die ſpaniſchen Forts bei Melilla in Afrika an, wobei
ſie zwar mit großen e eſ e gen wurden, doch

aber es fand b in ganz Böhmen keine Druckerei, die es

demgemäß

erlitten auch die Spanier erhebliche Verluſte, wie verlautet, 100
Mann, darunter 32 Tote. Der Geſandte überreichte
ſofort in Tanger dem marokkaniſchen Miniſter des Aeußeren
eine Beſchwerde, die dieſer als begründet anerkannte. Weitere

r verſprach er vom Sultan einzuziehen. Dies ſcheint
panien aber zu lange zu dauern, vielmehr will es die Züch-

tigung der mauriſchen Riffpiraten ſelbſt in die Hand nehmen
und hat zu dem Zweck die über 3000 Mann ſtarke Garniſon
von Malaga nach Melilla abgeſandt. Sobald dieſe eingetroffen
ſein wird, ſoll gegen die Kabylen vorgegangen werden.

Die Wirren in Süd amerika S ihren Fortgang ge
nommen. Jn Braſilien, wo die Aufſtändiſchen bisher nur
mäßige Fortſchritte gemacht hatten, ſcheint die Macht des Führers
der Aufſtändiſchen, Mello, mit ſeiner Flotte im Wachſen zu
ſein. Santa Catarina hat ſich den Jnſurgenten ergeben und
nach dem Bombardement von Rio hat auch das Fort San
Gabriel kapitulirt. Während die deutſchen Kriegsſchiffe ange
wieſen waren, ſich auf den Schutz der deutſchen Jntereſſen zu
beſchränken und ſich r Einmiſchung in die braſilianiſchen
Streitigkeiten zu enthalten, waren die Kommandanten der an-
deren fremden Kriegsſchiffe einer Wiederholung des Bombar-
dements von Rio durch die Flotte des Admirals Mello entgegengetreten. Dieſer Einſpruch hat ſich jedoch nicht aufrecht erhalten

laſſen nachdem in der Stadt der Bau von Schanzen gegen die
Flotte in r genommen war. Damit erſcheint die Haltung der
deutſchen Regierung erſt recht gerechtfertigt. Die Nachricht,daß Prinz Auguſt von Coburg, ein Enkel des ehemaligen Ka.ſers

von Braſilien, Dom Pedro, von einem franzöſiſchen Hafen nach
Braſilien abgefahren ſei, kann kein beſonderes Intereſſe erregen,
da ſich das ehemalige Kaiſerreich augenſcheinlich in dem Zuſtande vollſtändiger Jerſceung befindet und weder an eine

monarchiſche Reſtauration zu denken, noch überhaupt die Er
richtung einer neuen ſtarken und einheitlichen Centralregirung
wahrſcheinlich iſt. Nach den letzten Nachrichten ſoll der Admiral
Mello beabſichtigen, Santa Catarinag zum Mittelpunkt ſeiner
Unternehmungen zu machen. Die Provinzen Santa Catarina,
arena und Rio Grande do Sul befinden ſich in
ährung. Die Zahl der deutſchen Anſiedler, die dort wohnen,

wird auf 200 000 geſchätzt. Jn Argentinien betrachtet
man den Aufſtand mit der Einnahme der Stadt Roſario als
beendet, doch darf man bei der Unſicherheit der ſüdamerikaniſchen
Verhältniſſe der Ruhe noch nicht trauen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer gedenkt Sonntag, den 8. ds. Mts. Abends

Drakehnen zu verlaſſen und ſich von dort direct nach Ebers-
walde zu begeben, woſelbſt die Ankunft am Vormittage des
nächſten Tages vor 11 Uhr h en dürfte. Der Jagd-
aufenthalt auf Jagdſchloß Hubertusſtock dürfte jedoch nur von
kurzer Dauer ſein.

Die Kaiſerin beſuchte am Donnerstag die S
hinge Mädchen und Frauen beſſerer Stände“ in Berlin. Die
hohe Frau, welche in Begleitung der e Frl. v. Gers
dorff und des Kammerherrn Graf Keller erſchien, wurde von
den anweſenden Damen des Vorſtandes, Frau Pieper und

Frl. A. und H. Vollmar empfangen. Die Kaiſerin, welche ſchon
wiederholt ihr warmes Jntereſſe für die Anſtalt bewies, be
ſichtigte eingehend alle Räume und wünſchte der in knappen
Miethsräumen befindlichen Heimath für die Zukunft ein
größeres Heim.

Der Großherzog von Oldenburg wird am Tage der
Enthüllung des Kaiſer-Wilhelm- Denkmalsin Bremen t den h vertreten ſein.
Prinz Heinrich iſt eingeladen worden, iſt aber am Er-
ar verhindert. Es haben auch e Miniſter des preu

iſchen Staats miniſteriums und Staatsſekretäre eine Einladunerhalten. Zugeſagt haben bislang der Reichskanzler Graf

v. Caprivi, der Staatsſekretär v. Bötticher, der Kriegs
miniſter v. Kaltenborn-Stachau und der Eiſenbahn
miniſter Thielen.

Prinz Leopold traf Freitag Mittag von ſeinem Jagd
ausflug nach Steiermark auf der Station Großbeeren ein und
begab ſich von dort direkt nach Jagdſchloß Glienicke.

Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen traf Donners
tag Abend zu längerem Aufenthalte in Berlin ein und nahm
im königl. Schloſſe Wohnung. du früh hatte ſich der
pin. zur Beiwohnung der Schießübungen nach Spandau be-
geben.

Der ruſſiſche Botſchafter General Graf Schuwaloff wird
vorausſichtlich am nächſten Sonntag früh aus Rußland in Berlin
wieder eintreffen. Der hieſige italieniſche Botſchafter General
Lanza iſt nach Ablauf ſeines längeren Urlaubes Freitag wieder in
Berlin eingetroffen.

Der Bundesrath nahm, wie bereits kurz gemeldet, am 5.
d. M. unter dem Vorſitze des VicePräſidenden des Staatsminiſteriums,
Staatsſekretär des Jnnern Dr. v. Bötticher ſeine Plenarſitzungwieder auf. Nachdem zunächſt die Neuwahl eines ne
ſtattgefunden hatte, machte der Vorſitzende von der durch Seine
Majeſtät erfolgten Ernennung der Mitglieder der Ausſchüſſe für das
Landheer und die Feſtungen und für das Seeweſen Mittheilung.
Hierauf fand die Bildung der Ausſchüſſe für Zoll und r
für Handel und r für Eiſenbahnen Poſt und Telegraphen,
für Juſtizweſen, für Rechnungsweſen, für auswärtige Angelegen
heiten, für Elſaß-Lothringen, für die Verfaſſung und für die Geſchäfts
ordnung durch Zurufswahl ſtatt. Mit der bereits erfolgten Ueber
weiſung des Antrags Preußens, betreffend die Abänderung der Ge-
werbeordnung, des Antrags von Lippe ketreffend das Ausſcheiden
der ſtaatlichen Tiefbaubetriebe des Fürſtenthums Lippe aus der Tief
bauBerufsgenoſſenſchaft, ſowie der Vorlage, betreffend den Entwurf
von Vorſchriften über den Verkehr mit Giften an die zuſtändigenAusſchüſſe erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. Be Ueber

ſicht der Einnahmen und Ausgaben der Schußzgebiete von Kamerun
und Togo und des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiets für das Etats
jahr 1892/93 wurde dem Ausſchuſſe für Rechnungsweſen überwiesen.
Endlich wurde über die Sr. Majeſtät zu unterbreitenden Vorſchläge
wegen Beſetzung der Stellen von zwei ſtändigen richterlichen Bei
ſitzern des ReichsVerſicherungsamts, eines Disciplinarkammer-Präſi
denten und eines vortragenden Raths bei dem Rechnungshof des
Deutſchen Reichs Beſchluß gefaßt.

Zu den erſten Vorlagen, welche in der neuen Reichs
tagsſeſſion eingehen werden, wird die Novelle zum Unter-
l ehören. Die Vorlage hat ſchon dieetzte Seſſion des gelöhen Reichstags beſchäftigt und eine

Kommiſſionsberathung darüber gelangte zum Ende. Es war
zu einer ziemlich weitgehenden Verſtändigung einer großen
Mehrheit des Reichstags gekommen und die Angelegenheit hätte
raſch zur vollen Erledigung gebracht werden können, wenn nicht
die kritiſchen Ereigniſſe dazwiſchen getreten wären. Man wird
ſonach auch jetzt eine baldige günſtige Erledigung der Sache
erwarten dürfen. Die Novelle taſtet die Grundlagen des be
ſtehenden a und das Freizügigkeitsrecht nicht an, hilft
aber verſchiedenen Beſchwerden namentlich des platten Landes
über unbillige Belaſtung der Heimatgemeinden ab, insbeſondere
durch den Vorſchlag, die Fähigkeit zum ſelbſtſtändigend Erwerbeines neuen merſtätungeweohnſihee vom 24. auf das 18.

Lebensjahr herabzuſetzen.
Die Exgebniſſe, welche die Berathungen mit Vertretern

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus der Montaninduſtrie
über die für die letztere zu gewährenden Ausnahmen von den
allgemeinen Vorſchriften über die Sonntagsruhe gezeitigt
rn werden einer Bearbeitung um ihnen diejenige
Form zu geben, welche bei der Vorlage an den Bundes-
rath eingehalten werden ſoll. Man nimmt an, daß die Kon
ferenzen mit den Vertretern anderer Berufszweige ſ9 noch
ter abwickeln werden, als mit denen der Montaninduſtrie.
die Vorbereitungen für dieſe Konferenzen dürften demnächſt

eingeleitet werden.
Von unſerer Marine. Der Dampfer „Stettin“ mit dem

Ablöſungstransport für die weſtafrikancſche Station iſt heute
nach Kamerun in See gegangen.

Die Frage, ob ſich für die einzeknen Wochen
tage in der Zahl der bei der Land wirthſchaft vor
kommenden Unfälle ein großer Unterſchied bemerkbar macht,
hat in der vor Kurzem veröffentlichten Statiſtik des Reichs
Verſicherungsamtes dieſelbe Beantwortung wie in der für die

gewerblichen r auf das Jahr 1887 ver
anſtalteten Statiſtik gefunden, eine verneinende. Die Unfälle
vertheilen ſich auch in der Landwirthſchaft n gleichmäßigauf die Wochentage. Allerdings weſen ontag und Sonn

abend die en Unfallpoſten auf, genau ſo wie beim Ge
werbe. Jedoch ſchwankte der fern ſan überhaupt nur zwiſchen
15,29 und 16,56, beim Gewerbe zwiſchen 15,47 und 16,74.
Man wird demnach auch bei der Landwirthſchaft, wenigſtens
ſoweit die ſchwereren, entſchädigungspflichtigen P in Be
tracht kommen, kaum davon ſprechen können, daß die Sonn
tagsvergnügungen einen Einfluß auf die Unfallanzahl gusüben.
Von den Tageszeiten haben ſich bei der Landwirthſchaft
die Nachmittagsſtunden zwiſchen 3 bis 6 Uhr durch die hohe

ahl von Unfällen ausgezeichnet. Denſelben zunächſt ſteht dieeit von 9 bis 12 ühr Vormittags. Was ſchließlich die
on ate betrifft, ſo kommen die rer Ziffern ſonderbarer

weiſe auf den Dezember. Dann folgt allerdings der eigentliche



Ernkemonat, der Auguſt; die kleinſten Ziffern entfallen auf den
F Mai und April.

Das neue Abgeordnetenhaus wird bekanntlich zu
dem ſpäteſtens zuläſſigen Termine berufen werden. Es liegt
auch in der beſtimmten Abſicht, in der erſten Seſſion dem
Landtage nur die unbedingt nothwendigen Vorlagen zu machen,
ſchon mit Rückſicht auf die großen im Reiche ſchwebenden
geſetzgeberiſchen Fragen. Den wichtigſten Berathungsgegenſtand
wird daher der Etat bilden; im Uebrigen wird man ſich auf
ſolche Vorlagen beſchränken, für die namentlich im Jntereſſe
der wirthſchaftlichen Entwickelung des Landes ein dringendes
Intereſſe anzuerkennen iſt. Die Geſtaltung unſerer Verkehrs
verhältniſſe weiſt, wie die „Berl. P. N.“ meinen, immer deut
licher darauf hin, daß die dem Verkehrsbedürfniſſe ent
e Einwirkung unſeres Eiſenbahnnetzes weſentlich nach
er Richtung der Kleinbahnen vollziehen wird. Es liegt

daher im dringenden Jntereſſe des Verkehrs, diejenigen Hinder-
niſſe zu beſeitigen, welche e der Richtung der rechtlichen
Seite der Entwickelung dieſes Verkehrszweiges zur Zeit noch
entgegenſtehen. Jn dieſer Hinſicht kommt namentlich in Be
tracht, daß es den Kleinbahn Unternehmungen ſchwer fällt, denhäufig ſchon W Bau, in der Regel aber demnächſt zur inten-

ſiveren Geſtaltung des Betriebes nothwendigen Credit an den
eeigneten Stellen zu finden. Sowohl die öffentlichen Dar
ehensJnſtitute der Provinz- und anderer Körperſchaften als

auch die Hypotheken- und anderer mit Darlehensgeſchäften
dieſer Art ſich befaſſenden Banken, welche für die Gewährung
billigen Credits in erſter Linie in rege kommen, dürfen regel-
mäßig an Privatperſonen oder Unternehmungen Credit nur
e reale Sicherheit gewähren. Eine ſolche Sicherheit können
ie Kleinbahnen und mit ihnen auch die in gleicher Lage ſich

befindenden anderen Privatbahnen aus dem Grunde nicht ge
währen, weil es an der rechtlichen Möglichkeit fehlt, das Unter
nehmen als Ganzes für eine Forderung zu verpfänden. Durch
ein beſonderes Geſetz dürften daher nach dem genannten Organ
die Vorausſetzungen und Formen für die Verpfändung

anzer Bahnunternehmungen zu ſchaffen ſein und
arf auch angenommen werden, daß dem Landtage ſchon in der

nächſten Seſſion eine entſprechende Vorlage zugehen wird.

Zur Wahlbewegnung.
Das Vademecum zur Landtagswahl, herausge-

geben von dem Wahlverein der deutſchen Konſervativen, liegt
ur Verſendung bereit und kann gegen Baarzahlung (event. in
riefmarken) durch das Bureau, Berlin W., Cöthenerſtraße 3,

z bezogen werden. Jncluſive portofreier Zuſendung koſten
e 1 Exemplar Mk. 0,35, 10 Exemplare Mk. 3, 50 Exemplare

k. 12, 100 Exemplare Mk. 22. Den Beſtellungen iſt der
entſprechende Betrag beizufügen, andernfalls erfolgt
los Poſtnachnahme. Das Vademecum hat auf 60 Seiten folgen
den Jnhalt: d W Einleitung Staatshaushalt
Aenderung des Wahlverfahrens Reform der direkten Steuern

Kirchliche Angelegenheiten Kommunal Angelegenheiten
Schulweſen Eiſenbahnweſen Landwirthſchaft.

Die Konſervative Korreſpondenz ſchreibt
„Die Kritiker des konſervativen Wahlaufrufs weiſen faſt unisono

darauf hin daß in demſelben die Judenfrage nicht berührt worden
ei. Das hatten die Konſervativen aber doch wirklich nicht nöthig.
eine der für das Abgeordnetenhaus in Betracht kommenden Par-

teien hat zur Judenfrage ſo klar und feſt Stellung genommen, wie
die konſervative Partei. Weiſt darum unſer Wahlaqufruf ausdrück-
lich auf die Grundſätze des neuen Programms vom 8. Dezember
1892 hin, ſo iſt damit alles geſagt was geſagt zu werden brauchte.
Meinen denn unſere verehrten Gegner daß unſerer Partei für den
Landtag ein anderes Programm maßgebend ſei als für den Reichs
tag Glauben ſie wirklich, die Konſervativen könnten die Be-
kämpfung des zerſetzenden jüdiſchen Einfluſſes nur auf dem Papiere
ſtehen laſſen Auch bevor die Stellung der Konſervativen zur
Judenfrage durch das neue Programm noch präciſirt worden war,
iſt gerade im preußiſchen der berechtigte konſervative Anti
ſemitismus zur Geltung gelangt. Wir erinnern nur an die For
derung, der zunehmenden Verjudung der höheren Unterrichtsanſtalten
und der Univerſitäten zu ſteuern. Unſere jugendfreundlichen Gegner
können verſichert ſein, daß die Konſervativen auch in Zukunft „aus
ihrem Herzen keine Mördergrube machen“ werden.“

Cholera Nachrichten.
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt macht folgende Cholera

falle bekannt Zufolge Nachrichten aus Hamburg erkrankten
am 5. d. M. auf einem h h 3 Perſonen, von welchen
2 geſtorben ſind. Jn der Bergkolonie Hohenkränig (Kreis
Königsberg N.-M.) 1 Erkrankung.

Kiel, 6. Okt. Der ſchwediſche Dampfer „Hjalmar“, von
Petersburg nach Hadersleben beſtimmt, iſt als choleraverdächtig hier
in der Quarantäneſtation eingetroffen. Von der Beſatzung ſind 2
Matroſen geſtorben, ein anderer iſt erkrankt.

Rom, 5. October. In den letzten 24 Stunden iſt in Livorno
ein Todesfall an Cholera vorgekommen, in Palermo ſind 12 Per
ſonen geſtorben. Jn Rom iſt der Geſundheitszuſtand vorzüglich.

Paris, 6. October. Jn Breſt ſind geſtern 6 Perſonen an der
Cholera geſtorben.

Stockholm, 6. October. In Umea iſt die Krankenwärterin,
welche die jüngſt verſtorbene Cholerakranke in dem dortigen Kranken
hauſe gepflegt hatte, ebenfalls an Cholera erkrankt.

Peters burg, 6. Oktober. An Cholera erkrankten und ſtarben
vom 3. bis 5. Oktober in Petersburg 106 bezw. 38 Perſonen, vom
30. September bis 4. Oktober in Moskau 20 bezw. 6, vom 24. bis
30. September in Kronſtadt 86 bezw. 30, in Warſchau erkrankten in
derſelben Zeit 3 Perſonen. Jn den Gouvernements war der Stand
der Seuche in der Zeit vom 24. bis 30. September der folgende: in
Grodno 99 Erkrankungs und 30 Todesfälle, in Lomſha 445 bezw.
211, in Minsk 69 bezw. 26, in Moskan 52 bezw. 34, in Simbirſk
104 bezw. 43, in Smolenſk 25 bezw. 12, in Siedletz 4 J 2, in
Tula 163 bezw. 41, in Charkow 21 bezw. 16, in Niſhni-Nowgorod
33 bezw. 16. Vom 17. bis 23. September erkrankten und ſtarben in
eran 9 bez. 6, in Kaſan 118 bew. 68 Perſonen, vom 17. bis
30. September in Orel 127 bezw. 56, vom 26. September bis
2. Oktober in Petersburg 112 bezw. 50 Perſonen.

Ausland.
Oeſterreich. Jn unterrichteten Kreiſen verlautet, KaiſerFranz der ef habe den Papſt darüber, daß über die Ein

ührung der Civilehe in Ungarn keine Einigung erzielt worden
ei, ſein Bedauern ausdrücken laſſen, jedoch mit dem Bemerken,
aß er als konſtitutioneller König von Ungarn dem Volkswillen

keinen Widerſtand leiſten könne.
Die Prager iſt um 156 Mann vermehrt

worden, da die Unſicherheit immer mehr zunimmt.
Bei der geſtern fortgeſetzten Debatte im ungariſchen Ab-r e über die Pltttionen betreffend die Antworten des

daiſers an die Deputationen in Güns und BorosSebes
der Miniſter des Jnnern, Hieronymi, aus, die Politik

er gehe dahin, alle h gegen die Staats
rengeinheit ſtens zu beſtrafen, ſie wolle edoch wegen einzelner

Agitatoren nicht eine ganze Nation verurtheilen. Das ungariſche

Volk habe Kraft genug, die Einheit und Unzertrennbarkeit der
Nation gegen die Aſpirationen eines Theiles der rumäniſchen
Nationalität zu ſchützen, welcher die Verſchmelzung mit einem
anderen Staate anſtrebe. Dieſer Theil der Rumänen ſei klein.
Das rumäniſche Volk ſei fleißig, verſtändnißvoll, intelligent und
leicht regierbar. Dem e e der Agitatoren müſſe dadurch
entgegengearbeitet werden, daß man den jungen Rumänen eine
Exiſtenz biete, ſich mit der großen Maſſe des rumäniſchen Volks
liebevoll befaſſe, die materielle Lage der rumäniſchen Geiſtlichkeit

und Lehrer verbeſſere und die rumäniſche Jugend patriotiſch
erziehe. (Lebhafter Beifall.)

Jtalien. Die Nachricht, daß der König und der Marine
miniſter dem engliſchen Geſchwader in einen Beſuch ab
ſtatten würden, wird von der „Agenzia Stefani“ als jeder Be

entbehrend bezeichnet. Daſſelbe Organ meldet:
rſchiedene auswärtige Journale fahren fort, von angeblichen

kriegeriſchen Vorbereitungen ſeitens Jtaliens zu e Um
dieſe tendenziöſe Nachricht, deren Zweck offenbar iſt, zu demen
tiren, genügt es darauf hinzuweiſen, daß der Kriegsminiſter am
5. September den Befehl zur Entlaſſung der Altersklaſſe von
1870 und eines Theiles derjenigen von 1871 veröffentlicht hat,
wie es im Budget vorgeſehen iſt. Dieſer Befehl iſt in voller
g T iahrimns und wird am 14. Oktober vollſtändig durchgeführt
ein.

England. Der bekannte Sozialiſtenführer Tonli Mann, der neulich in Sefalgakequare bei der Manifeſtation verhaftet wurde, ſoll

nächſte Weihnachten zum Prieſter der u Kirche geweiht
werden. Es verlautet, derſelbe habe die Abſicht, dadurch die Religion
in den Dienſt des Sozialismus ſtellen zu wollen.

Frankreich. Die Regierung hat beſchloſſen, das Datum des
14. November zur Einberufung der Kammern beizubehalten. Der
Departementschef des Congoſtaates, Gielle, hatte eine längere Unter
redung mit dem Miniſter Develle über die Regelung der Streitig-
keiten in Bomou.

Der Chefredacteur des „Figaro“, Francis Magnard, beſpricht in
einem Artikel die von mehreren Blättern gebrachte Meldung über eine
angebliche Entſendung von Agents provocateurs nach Paris und
Toulon anläßlich der ruſſiſchen Feſte. Magnard bezweifelt die
Richtigkeit der Meldung und iſt der Anſicht, die Franzoſen müßten
ſich vor allem gegen ihren eigenen Enthuſiasmus, ihre eigenen Nerven
und gegen ſich ſelbſt wehren.u dem Baſſin von Pas de Calais haben die Ausſtändigen

wieder zu patrouilliren begonnen, um die Arbeit zu verhindern, und
demolirten das Haus eines Gaſtwirthes, in welchem eine Verſamm-
lung von nichtſtreikenden Arbeitern abgehalten wurde. Die Gens-
darmen zerſtreuten die Angreifer und verhafteten zwei derſelben.

Rußland. Nach einer Mittheilung des „Daily Telegraph“
überſandte das Kriegsminiſterium dem Zaren eine Vorlage, nach der
im aſiatiſchen Mittel- Rußland ein Vice-Königthum errichtet werden
ſoll, welches von Petersburg unabhängig iſt. Dieſe Manipulation
iſt für etwa eintretende Mißſtände der Streitigkeiten im Oſten des
Reiches vorgeſehen.

Belgien. Jn Folge der lebhaften Agitation iſt die Zahl der
ſtreikenden Bergarbeiter nunmehr auf 17000 geſtiegen. Die Aus
ſtändigen rotten ſich zuſammen, durchziehen die Orte in der Nähe der
Kohlengruben und bedrohen die weiterarbeitenden Bergleute. Die
Direktoren der Bergwerke erſuchten den Kriegsminiſter um die ſo
fortige Entſendung von Truppen. Nach einer Meldung der Brüſſeler
„Iudependance belge“ wurden heute Abend zwei Schwadronen Ca-
vallerie nach Chätelineau abgeſchickt.

Dänemark. Das privat im Folkething eingebrachte proviſoriſche
Finanzgeſetz kommt am Montag zur erſten Leſung, das jetzt vorge
legte Finanzgeſetz für 1894/95 am Dienstag.

Spanien. Zwiſchen dem Miniſter des Aeußeren und den diplo
matiſchen Vertretern Deutſchlands, Englands, Jtaliens und Frank
reichs fanden geſtern bezüglich der MarokkoFrage eingehende Ver
handlungen ſtatt man ſpricht von der Entſendung von Kriegsſchiffen
der europäiſchen n

Türkei. Dem Vernehmen nach iſt der Vertrag zwiſchen der
Pforte und General von der Goltz-Paſcha auf weitere 3 Jahre ver
längert worden.

Südafrika. Wie aus Capſtadt gemeldet wird, ſchoß ein Trupp
der Matabele in dem nördlichen Theil des engliſchen Protektorats
Bechuanaland auf eine Die Poliziſten erwiderten
das Feuer, worauf ſich die Matabeles im Buſchwerk zerſtreuten.

Braſilien. Der „Times“ geht über die Lage in Braſilien die
Nachricht zu, daß es ſich in dem braſilianiſchen Konflikt nur darum
handle, wer bei der im nächſten Frühjahr ſtattfindenden Präſidenten
wahl als Diktator das Meſſer in Händen habe. Die Mächte ſollten
einen Waffenſtillſtand zwiſchen den Rebellen und der Regierung
veranlaſſen, damit die Nation über die Zukunft entſcheide.
Nach einer Meldung des „New-York Herald“ aus Montevideo hat
das Bombardement von Rio de Janeiro während des ganzen Donners
tags angedauert. Die Stadt wurde mit Granaten beſchoſſen; die
Landbatterien erwiderten das Feuer der Schiffe. Eine große Be
ſtürzung herrſcht in der Stadt; die Geſchäfte ſind völlig z rdie Börſe iſt verlaſſen. Die Soldaten Peixoto's begehen Mord und
Raub. güge von Soldaten verſchiedener Waffengattungen durch
ſtreifen die Stadt, um Rekruten für die Armee Peixoto's anzuwerben,
während andere Detachements angeſehene Perſonen der Stadt er

reifen, welche mit Admiral Mello ſympathiſiren. Der engliſche Ge
andte forderte alle engliſchen Staatsangehörigen auf, die Stadt zu

verlaſſen, da die Flotte der Aufſtändiſchen die Abſicht mitgetheilt
habe, das Bombardement fortzuſetzen. Sowohl die ankommenden
als auch die abzuſendenden Poſtſachen läßt Peixoto durchſuchen. Ent
ſcheidende Schlachten werden in der Nähe der Städte Rio Grande
und Porto u erwartet.

Chile. Nach Meldungen aus BuenosAyres ſind in Chile
Francisko Pinto zum Kriegsminiſter und Juſano Orrego zum Juſtiz
miniſter ernannt worden.

Siam. Nach Nachrichten aus Bangkok iſt der franzöſiſche
Spezialgeſandte Le Myre de Vilers in einer Abſchiedsaudienz vom
Könige von Siam in Bangpain empfangen worden. Nach dieſer
Audienz richtete Le Myre de Vilers an den Präſidenten Carnot ein
Telegramm, in welchem er dem Präſidenten die Gefühle herzlichſter
J des Königs übermittelt. Der König habe außerdem
e Myre de Vilers verſichert, daß die Intereſſen des ſiameſiſchen

Volkes eine gewiſſenhafte Ausführung des Vertrages erheiſchten.

Aus Nah und Fern.
Berlin, 6. Okt. Der franzöſiſche Radfahrer Charles

Terron, der auf ſeiner Diſtanzfahrt Petersburg-Paris vonPoſen kommend bereits Mitlwo Abend hier erwartet wurde,

iſt, wie von dem Empfangscomité mitgetheilt wird, bis zur
Stunde noch nicht eingetroffen. Da alle telegraphiſchen Nach
richten fehlen, ſo herrſcht in Sportskreiſen eine große Aufreg
ung, da man vermuthet, daß Herr Terron entweder verirrt
oder verunglückt ſei.

Ueber das Jagdglück des Kaiſers am letzten Montag
wird aus Theerbude berichtet: Bei der Frühpürſche, welche unter

St des eiherrn Speck von Sternburg ausittkehmen ſtattfand, erlegte der Kaiſer einen mä Sechgeheender mit herrlich ausgebildetem Geweih. odann ver

wundete er einen kapitalen Vierzehnender, der am Abend von
einem Schwentiſchker Hirten verendet S wurde, und
nach erfolgter Anzeige von Seiten deſſelben nach dem Jagd-
ſchloß gebracht wurde. Auf der NachmittagsJagd, welche ſich
bis zum Abend ausdehnte, brachte Seine Majeſtät noch einen
ſtarken Zwölfender zur Strecke.

Durch Erheben gefälſchterMannheim, 6. October.
Checks auf Pariſer Banken erſchwindelte ſich ein Franzoſe bei

mehreren hieſigen ziemlich bedeutende Summen.
Hinter dem Gauner wurde ein Steckbrief erlaſſen.

Brüſſel, 6. October. Laut Nachrichten aus San Fran
cisco ſoll der Dampfer „New-York“ bis zum 84. Grade nörd
licher Breite, alſo 6 Grad vom Nordpol, rn ſein.

amburg, 6. October. Die geſtrige erſte Aufführung
von Franchetti's „Chriſtoph Columbus“ im r
einen freundlichen Erfolg. Der Träger der Titelrolle Vilmar
wurde nach jedem Act wiederholt gerufen.

Szegedin, 6. Okt. Die Stadtrepräſentanz hat die
Bedingungen angenommen, welche der Kölner Gelehrte Schau
ſa an die der Stadtgemeinde gemachte Schenkung geknüpft
at. Dieſe Schenkung im Betrage von 200,000 M., ſoll zur

Errichtung eines Muſeums verwendet werden.
C S 6. Okt. Jn Veranlaſſung des ſeiner Zeit

im hieſigen eſunkenen großen Krupp'ſchen Geſchützes
hat e die Firma Winge Co. als Vertreterin der Rhederei
des deutſchen Dampfers „Bremen“ die norwegiſche Feldzeug
meiſterExpedition, das VertheidigungsDepartement und Akers
Mechaniſche Werkſtatt wegen Bezahlung von 44,859 Kronen
beim Stadtgericht verklagt.

Gerichts Zeitung.
Halle a. S., 7. Oktober. In dem am Montag, den 9. ds.

Mts. beim Königlichen Landgericht hier beginnenden dritten dies
jährigen Schwurgerichtsabſchnitte kommen Straf
ſachen zur Verhandlung, und zwar am Montag den 9. Oktober wider
1. die Grünwaarenhändlerin Alma e eb. Koetel in Helbra,
wegen Brandſtiftung in betrügeriſcher Abſicht und verſuchter
vorſätzlicher Brandſtiftung, und 2. der Bergmann Wilhelm Wolf aus
Zabenſtädt wegen Meineids; am Dienstag den 10.
Oktober wider die Wirthſchafterin Hedwig Lindrath aus Alsdorf
wegen Mordes und Beiſeiteſchaffung eines Leichnams ohne poli
eiliche Erlaubniß, und 2. dem Bautechniker Chriſtian Lütge ausLettſtedt wegen wiſſentlichen Meineids; am Mittwoch den 11. Ok

tober wieder 1. den Arbeiter Adolf Schilling aus Halle wegen vor
ſätzlicher Körperverletzung, Bedrohung mit Begehung
eines Verbrechens, verſuchten Totſchlages, gewalt-
ſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einer Frauens-
perſon und Blutſchande, und 2. den Arbeiter Friedrich Ferdinand
Günther von hier, wegen vorſätzlichr Mißhandlung mit
tödtlichem Ausfall. Am 12. Oktober, Donnerstag, wider die
Wittwe Emma Meißner, die unverehelichte Adeline Meißner und den
Bergarbeiter Louis Meißner, wegen wiſſentlichen Meineids bezw.
Anſtiftung zum Meineide; am Freitag, den 13. Oktober wider 1.
den Dienſtknecht Friedrich Rothbart und den Arbeiter Karl Heinze
aus Eisleben und die verehelichte Dorothee Korte geb. Appenroth
aus Eisdorf wegen wiſſentlichen Meineids und ſchweren Dieb
ſtahls, und 2. die verehelichte Johanne Louiſe Heintz geb. Hilde
brand von hier, wegen Betrugs und Urkundenfälſchung; am
Sonnabend, den 14. Oktober wider den Maurer Karl Friedrich
Schäfer aus Löbejün wegen Meineids; am Montag,
den 16. Oktober wider 1. den Kaufmann Otto Hancke in Giebichen
ſtein wegen betrüglichen Bankerotts und 2. den Handelsmann
Andreas John aus Eisleben wegen Sittlichkeitsverbrechens;
am Dienstag, den 17. Oktober wider den Zimmermſtr. Emil Schatz
von hier wegen wiſſentlichen Meineids; am Mittwoch den 18.
Oct. wider den Kaufmann Max Müller von hier, wegen betrüg-
lichen Bankerotts; am Donnerstag den 20. Oct. wider 1. den
Kutſcher Ferdinand Zöllner und den Arbeiter Robert Benkenſtein
aus Creisfeld, wegen Sittlichkeitsverbrechens, 2. die
Arbeiter Emil und Edmund Ermiſch aus Nietleben, wegen re

elicher Körperverletzung, verſuchten Todt ſchlag s und
drahung mit Begehung eines Verbrechens, und 3. der Bergmann
Karl Wächler und Oeconomieverwalter Otto Siefer aus Eisleben,
wegen Sittlichkeitsverbrechens; am Freitag den 20. Oct.
wieder 1. den Tiſchlermeiſter Gottlieb Gorges hier, wegen betrüg

lichen Bankerotts und 2. wider die Handarbeiter Friedr. O
Thümmel und Albert Vogel aus Delitz a. B. wegen wiſſent
lichen Meineids, und am Sonnabend den 21. Oct. wider diefrühere Hebamme Marie Zeuner geb. Grimm, die Wittwe Louiſe
Grimm geb. Märker und die unverehel. Marie Geue aus Halle, die
letztere wegen Abtreibung der Leibesfrucht, die beiden
Andern wegen Beihülfe und verſuchten Betrugs.

Aus der Provrjnz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Aus dem Kreiſe Oſchersleben, 6. Oct. wird geſchrieben
Zu dem gefährlichen dige der grauen Raupe, die in dieſem
Jahre überall ſo großen Schaden verurſacht, tritt ein neuer ge
fürchteter Schädling der Landwirthſchaft, die Zwergzikade (Jassus
sexnotatus), eine grüngefärbte kleine Heuſchrecke, welche in der
Feldmark von Badersleben in größerer Menge aufgetreten iſt und
auf einigen Roggenſaaten bereits arge Verwüſtungen angerichtet hat.
Es iſt dieſe Zikade daſſelbe ſchädliche Jnſekt, das im Frühjahr dieſes
Jahres in Niederſchleſien und in der Riederlauſitz weite Saatfelder

verheert hat. Pflicht eines jeden Ackerbeſitzers iſt es, gleich beim
erſten Erſcheinen der weiteren Verbreitung dieſes Feindes der jungen
Saat mit allen Mitteln vorzubeugen und die nöthigen Maßregeln
zur Tilgung derſelben vorzunehmen.

T Eiſenberg, 6. Oktober. Hierſelbſt fand ſchon wieder eine
große Feuersbrunſt ſtatt. Dieſelbe kam geſtern in dem Gehöfte
des Rohproduktenhändlers Rockſtro h. am Leipziger Thore aus und
vernichtete dieſes ſowohl wie auch zwei Nachbargrundſtücke.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 7. Oktober. Nach Meldungen eines parlamenta

riſchen Berichterſtatters bringt das Zentrum den Jeſuitenantrag
ſofort nach Zuſammentritt des Reichstages ein.

Berlin, 7. Oktober. Bezüglich der Einführung der Be
rufung im Strafprozeſſe hat man aus den neuerdings ver
lautenden Nachrichten über finanzielle Schwierigkeiten vermuthen
wollen, daß die Angelegenheit ins Stocken gerathen ſei. Das
iſt nicht zutreffend. Die Regierung iſt entſchloſſen, die
Wiedereinführung der Berufung durchzuſetzen, zumal auch die
Mehrzahl der Bundesregierungen ihr Einverſtändniß er
klärt habe. Ueber die Einzelheiten ſchweben noch mehr oder
weniger vorgeſchrittene Erörterungen, deren Ergebniß noch nicht

ie Behauptung, daß bei Einführung der Be
rufung zu den Sitzungen ſowohl der Straf wie der Berufungs
kammern Laien hinzugezogen werden ſollen, muß daher min
deſtens als verfrüht bezeichnet werden.

Kiſſingen, 7. Ockober. Fürſt Bismarck unternahm geſtern
an in Begleitung Schweningers, welcher geſtern nach
hier zurückgekehrt iſt, eine längere e ciſagrt. das Ausſehendes ne war ein verhältnißmäßig gutes und ſeine
Geſichtsfarbe recht friſch. Schweninger hat ſich über das All-

des fürſtlichen Patienten in ſehr befriedigendem
inne ausgeſprochen. Der Ankunft in edrichsruhe wird

nach wie vor heute Abend 11 Uhr entgegengeſehen.
Hamburg, 6. Okt. Wie der „Hamburgiſche Correſpon

dent“ aus zuverläſſiger Quelle meldet, trifft Fürſt Bismarck
morgen Abend 11 Uhr mittels Sonderzuges in Friedrichsruh ein.
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Frankfurt a. M., 6. Okt. Der Biſchof von Limbur
mußte ſich abermals einer Operation unterziehen; dieſelbe iſt
glücklich verlaufen.

Wien, 6. Oktober. Die zum 10. Oktober, dem Tage der Er
öffnung des Reichsrathes geplanten Maſſenkundgebungen
der Arbeiter werden unterbleiben. Die Regierung hat
umfaſſende Maßregeln zur derſelben getroffen. Dagegen
werden am Abend des 9. Oktober in allen Bezirken Wiens Verſamm
lungen zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts ſtattfinden.

Wien, 7. Oct. Gegenüber der ſerbiſchen Blättern entnommenen
Mittheilung der Nowoje Wremja, daß öſterreich ungariſche Truppen im
LimGebiete angeblich als Stütze für einen Vormarſch auf Saloniki
beſtimmte Befeſtigungen errichten daß dieſe Arbeiten in Conſtanti
nopel eine lebhafte eunruhigung hervorgerufen r und daß der
türkiſche Botſchafter in Wien beauftragt ſei, dieſerhalb eine a an die
öſterreichiſche Regierung zu richten, ſtellt das Fremdenblatt feſt, es lä e hier
lediglich eine der lügenhaften Erfindungen vor, die in der letzten Zeit über die
Politik OeſterreichUngarns und ſeine Stellung zu Bosnien und der

erzegowina namentlich von r Blättern verbreitet wäre. Das
remdenblatt weiſt auf einen kürzlich erſchienenen Artikel das „Odjek“
in, welcher fur die Förderung patriotiſcher Zwecke eintritt und die
S undreiſe des großſerbiſchen Agitators Guborich be

ſpricht, der in allen größeren ſtädtiſchen Städten Serbiens Concerte
um Beſten der in troſtloſer Lage ſich befindenden bosniſch-herzegowiniſchen
migranten veranſtalten will. Das Fremdenblatt weiſt ferner aufdie noch

ungelöſte unumwundene Frage der radikalen „Dupewin-Biſt“ hin, welche
in einer angeblich aus Bosnien herrührenden Zuſchrift die Serben
direkt auffordern, Waffen an Bosnien zu damit es die Oeſter
reicher vertreiben könne, in Serbien ſelbſt aber geheime Geſellſchaften
zur Einleitung und Organiſtrung der Agitation zu gründen. Das Kom

muniqus ſchließt: eine ſolche Frage der J 77 Blätter, welche der
Regierung und der Regierungspartei nahe ſtehen, im Verein mit den
anderen Vorkommniſſen der jüngſten Zeit, wie beiſpielsweiſe die Aufnahme
des wegen panſlaviſcher Umtriebe aus Moſtar ausgewieſenen Mehemed

BeyScahic im ſerbiſchen und die bedenklichen Aeußerungen,
welche während der Rundreiſe des Königs von Serbien gefallen ſind, ver
dienten immerhin ernſtere r Man würde nicht umhin
können, die ſich r wiederholenden Erſcheinungen ent
rege auimerkſam zu verfolgen und zu erwägen, ob es nicht an
der Zeit ſei, denſelben näherzutreten.

Rom, 6. Okt. Der deutſche Botſchafter Graf Solms iſt
heute hierher

London, 6. Okt. Unter dem anglikaniſchen Episcopat
werden Sammlungen behufs Gründung einer Lebensrente fürden franzöſiſchen Prediger P. Hyacinthe veranſtaltet.

Paris, 6. October. Lord Salisbury iſt in dieſer Nacht mit
Familie hier angekommeu.

Kopenhagen, 6. October. König Georg von Griechen
Wehen erſt morgen Abend mit dem „Danebrog“ nach Lübeck
abreiſen.

Belgrad, 7. Oktober. Das Ableben des Miniſterpnäſi-
denten Dokic iſt in den nächſten Tagen zu erwarten.

Madrid, 6. October. Der Verüber des Attentats auf
e en Watt Martinez Campos, Pallas, wurde heute früh
erſchoſſen.

Capſtadt, 6. October. Reutermeldnng. Die Zahl der
Matabeleleute, welche die engliſche Polizeipatrouille im Betſchu
analande angegriffen, iſt rund dreißig. Aus dem Angriffe geht

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtnuachrichten.

Breslau, 6. Oktober. Wie die „Breslauer Zeitung“ meldet,
kündigten der oberſchleſiſche und der weſtfäliſche Walzwerkverband die
Vereinbarung mit den öſterreichiſchen Eiſenwerken. Am 9. Oktober
findet in Wien eine Konferenz der letzteren zur Stellungnahme gegen
die Konkurrenz des Auslandes ſtatt. Cine Preisermäßigung dürfte
beſchloſſen werden.

Glasgow, 6. Oktober. Die Vorräthe von Roheiſen in den
Stores belaufen ſich auf 331 525 Tons gegen 373 444 Tons im
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen be
trägt 41 gegen 78 im vorigen Jahre.

Hamburg, 6. Oktober. Jn der heutigen Sitzung des Auf-
ſichtsraths der ReiherſtiegSchiffswerft- Maſchinenfabrik wurde für das

verfloſſene Geſchäftsjahr die Vertheilung einer Dividende von 10
wie im vorigen Jahre, beſchloſſen.

Fraukfurt a. M., 6. Oetober. Nach der Frkf. Ztg. findet
heute in Lauſanne eine Konferenz von Delegirten der Kantone Genf,
Neuenburg, Wallis und Bern behufs des neuen Simplonprojektes ſtatt.
Der Verwaltungsrath der Jura-Simplonbahn wird in derſelben
Frage zum 17. October nach Bern berufen.

Paris, 6. Oktober. Der „Autorité“ zufolge liegt das Pro-
jekt der Converſion der 4/prozent. Rente gegenwärtig dem Parquet
der Wechſelmakler zur Prüfung vor. Nach einem im „Eclair“ ver
ö fentlichten Jnterview ſoll der Finanzminiſter Peytral erklärt haben,
die Converſion werde die Zinſen der 4 prozentigen Rente keineswegs
um ein. Drittel kürzen. Eine ſo wichtige Finanzoperation bedürfe zu
ihrem Gelingen der faſt einhelligen Zuſtimmung der Renteninhaber.
Die Regierung müſſe daher in einem verſtändigen Maße den Jn-
tereſſen der Renteninhaber Rechnung tragen.

London, 6. Okt. Das Haus Hambro u. Sons giebt bekannt,
daß der Geldbetrag, welcher für den Dienſt der griechiſchen Fun-
dirungs Anleihe von 1893 erforderlich iſt, bereits eingezahlt wor-
dem iſt.

London 6. Oktober. Wollauktion. Preiſe feſt. Greaſy
Merino zu Junipreiſen. Medio Scoured Merino 5 pCt. theurer,
Croscbred pari bis 5 pCt. theurer, Capwolle pari bis 5 pCt. billiger.

Chriſtiania 6. Oktober. Die Zolleinnghmen betrugen in
den erſten drei Monaten dieſes Finanzjahres 5 120 492 Kronen gegen

6 062 417 Kronen vorjährig.
Wien, 6. October. Fondsbörſe. Trotz ſchwachen Auslandes

auf flüſſigen Geldſtand und leichte Verſorgung feſt. Länderbank und
einzelne Jnduſtriepapiere lebhafter, ſonſt ruhig.

Paris, 6. October. Fondsbörſe allgemein erholt auf größere
Deckungskäufe ſeitens der letzttägigen Verkäufer; beſonders lagen
Italiener und Suez günſtiger. Für Rio Tito war die Tendenz in
folge der Meldungen bezüglich der Dividende beſſer; öſterreichiſche

Bahnen verkehrten in feſterer Haltung.
London 6. Oktober. Die Börſe war feſt bei ſtillem Ge-

ſchäft. Die Courſe der meiſten Werthe waren wenig verändert.
Italiener erholten ſich von ihrem anfänglichen Rückgang. Spanier
gleichfalls leicht befeſtigt, ebenſo Argentinier höher. Schwach waren
einzelne griechiſche Werthe und ausgeſprochen matt Braſilianer auf die
politiſchen Meldungen. Der Geldmarkt zeigte eine leichte Neigung
zur Verſteifung. Privatdiskonto pCt. höher.

New-York, 5. Oktober. Die Börſe eröffnete und verlief
träge. Schluß recht luſtlos. Der Umſatz der Aktien betrug 128 000
Stück. Der Silbervorrath wird auf 165 000 Unzen geſchätzt. Silber
verkäufe fanden nicht ſtatt. Die Silberankäufe für den Staatsſchatz
betrugen 49 000 Unzen zu 73,60.

Wocheubericht der Berliner Produktenbörſe
vom 29. September bis 6. Oktober 1893.

—ek. Berlin, 6. Okt. Wenn auch der Beginn des Monats
Oktober nicht die Kündigungen in dem Umfange gebracht hat, wie
egen Ende des September erwarte wurde, ſo erbte doch die Rea
iſationsluſt ſich vom vorigen auf den laufenden Monat fort. Damit
aber iſt zugleich der Preisdruck auf die Notirungen des hieſigen Platzes
ür Brodgetreide konſtant geblieben. Jmmer weiter ſinken hier die
reiſe bei der andauernden Zurückhaltung des Marktes, obſchon ſie

bereits auf einen Standpunkt zurückgegangen ſind, den man einer
weiteren Verſchlechterung kaum für ſt ig halten kann. Das Zurück-
weichen der Preisnotierungen am hieſigen Platze wirkt naturgemäß
auch auf die Provinzplätze, namentlich im Oſten des Reiches ein,
deren Geſchäft in erſter Linie ein Effektivgeſchäft iſt, deſſen Dar
niederliegen dem Produzenten zunächſt fühlbar wird. Welches ſind
die Urſachen für ſolchen conſtanten Rückgang? Hier werden die
Staffeltarife allein verantwortlich dafür gemacht, weil durch ſie derg
Handel des ausſchlaggebenden deutſchen Platzes, Berlins, großentheils
lahm gelegt werde. Dort wird auf die Unſicherheit in Betreff des
Ergebniſſes der deutſch ruſſiſchen Zollvertragsverhandlungen
W Weiter wird der hohe jetzige Zinsfuß betont, der ein An
egen von Capitalien im Getreide nicht nutzbringend erſcheinen laſſe.

In wie weit ein jeder einzelner djeſer angefüh Gründe wirkſam
geweſen ſein mag oder noch iſt, ſei dahingeſtellt. Als Thatſache

eben wir an, daß der geſammte Getreidehandel Deutſchlands eine
ſolche Zurückhaltung und ein ſolches Stocken aufweiſt, wie es um

dieſe Jahreszeit wohl noch nicht zu verzeichnen geweſen iſt, und daß
bei dem notoriſch kaum nennenswerthen Geſchäft Tendenz und
Preis auch von geringwerthigen Einflüſſen beſtimmt werden. Von einer
eigentlichen Speculation, ſei es nach oben, ſei es nach unten, kann zur Zeit
ernſtlich keine Rede ſein. Auch an den Auslandsmärkten hat die
beſſere Stimmung, die ſich daſelbſt während der Vorwochen zeigte,
einer matteren Haltung Platz machen müſſen. Jn Nordamerika haben
die ſichtbaren Beſtände eine weitere Erhöhung erfahren; ſie find auf
60,53 M. Buſhel Weizen gegen 58,69 M. Buſhel in der Vorwöoche
geſtiegen. Die Heranſchaffüngen der Farmer an die Stapelplätze ſind
wieder umfangreicher geworden, woraus man b will, daß das
wirkliche Reſultat der diesjährigen amerikaniſchen Ernte die Schätz
ungen weſentlich übertreffen werde. Bemerkenswerth iſt das Zurück-
gehen des Exports von Weizenmehl aus Nordamerifa. Es wirkte
dieſer Umſtand weſentlich auf die engliſchen Märkte ein; an den
ſelben bleibt gute inländiſche Waare begehrt. Jm Ganzen war
jedoch die Stimmung in England eher matt. Die Verſchiffungen
aus Oſtindien, von Auſtralien und Argentinien waren ziemlich gering,
bei den beiden erſteren halten wohl die niedrigen Preiſe einen Export
urück, während auf den argentiniſchen Expork die politiſchen Ver-dältutſe hemmend einwirken. Größer iſt dagegen die Weizenausfuhr

aus Rußland namentlich nach England geworden. Dieſelbe wird am
16. Sept. cr. mit 197 000 Qurs. gegen 137 000 Qurs. am 9. Sept.
und 228 000 Qurs. am 17. Septbr. 1892 angegeben. Die Ausfuhr
von Roggen hat ſich dagegen weiter vermindert, ſie betrug am
16. Septbr. 52 000 Qurs. gegen 62 000 Qurs. am 9. Septbr. An
Gerſte wurde an den genannten Terminen exportirt aus Rußland
298 000 Qurs. reſp. 337 000 Qurs., an Hafer 76 000 reſp. 40 600
Qurs. Die öſtereichiſch- ungariſchen Märkte waren kaum verändert.
Frankreich bleibt in ſeiner abwartenden Haltung, ebenſo die belgiſchen
und holländiſchen Plätze. Der hieſige Markt verkehrte wie bereits
angedeutet zumeiſt in recht ſchwacher Haltung; die Geſchäftsſtille,
ſowie anhaltende, wenn auch nicht allzu umfängliche Realiſationsluſtdrückte auf Tendenz und Preis Der etwas geringere Beſtand an
Roggen am 1. October gegenüber dem vom 1. Septbr. er. wurde
nicht beachtet, da man dieſe Abnahme des Beſtandes hauptſächlich
auf den niedrigen Waſſerſtand der Flüſſe zurückführte, die ein Zurück-
reifen der Mühlen auf dem hieſigen Lagerbeſtand bedingt hätte.
Indererſeits aber blieb während der jüngſten Tage die Beſſerung

des Waſſerſtandes nicht unbeachtet, da der Markt annimmt, daß
nunmehr die Zufuhren wieder reichlicher werden dürften. Die Preiſe

ingen auf den meiſten Gebieten zurück. Von den Einzelmärkten iſt
ei der großen Geſchäftsſtille Beſonderes nicht zu melden.

Weizen gab weiter im Preiſe nach. Es wurde notirt am
5. October per Octbr. Novbr. 143,5 am 28. Septbr. 148
per Novbr. Decbr. 146 reſp. 150,5 A. Der Roggenmarkt war wie
Weizen völlig ohne Leben, wenn auch an ihm die Preiſe ſich etwas
beſſer halten konnten. Es ſchloß Roggen am 5. Oktober pr. Oktober-
November 125,25 am 28. September 127,5 zu November-
Dezember 126,25 reſp. 129,25 Recht feſt bleibt Hafer. Die
Nachfrage nach guter Waare gewinnt trotz vorübergehenden Druckes
in Folge ſpeculativer Abgaben immer wieder ſtimulirend die Ober
hand. Wir haben in unſeren früheren Berichten die Situation dieſes

arktes zu ſchildern geſucht, wir haben heute nichts Neues anzufügen.
Die Notiz ſtellte ſich pr. Oktbr. am 5. Oktbr. 164 am 28. Septbr.
160 c. Mais lag zumeiſt behauptet, aber ſehr ſtill, Notiz für
nahe Sicht niedriger. Roggenmehl ohne Verkehr, die
Woche ſchließt um etwa 35 niedriger. Rüböl ohne Geſchäft;
Sie t nur nominell. Still und matt iſt es wiederum am

piritusmarkt geworden. Abgaben vom Lager, Realiſationen,
ünſtige Berichte über die diesjährige Kartoffelernte ſchwächten dieSahnung und die Preiſe ab, wie folgende Zuſammenſtellung

ergiebt Termine.
Loco. Oktbr./ Novbr. Novbr. Dezbr. April 1894

am 5. Oktbr. 33,5—33,4 31,5 31,7 37,5
a. 28. Septbr. 34,4—34,2 32,1 32,1 37,7.

Vermiſchte Nachrichten.
Cröllwitzer Aktien Papierfabrit zu Halle a, S. Dem

uns ſoeben zugehenden Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß das
Geſchäftsjahr 1892,93, obwohl dieſer Zeitabſchnitt für die Papier
Induſtrie im Allgemeinen kein günſtiger war, gute Reſultate erbracht
hat. Die Papierproduktion im zurückgelegten Fal betrug 3 570 372
Kilo gegen 3 270 951 Kilo im Vorſahre, die Facturirung an Papier
1678714,10 gegen 1 601 276,03 A. des vorhergehenden Jahres,
der Bruttogewinn 298 856,94 gegen 243 233,62. des Vorjahres.
Zur Bilan z iſt Folgendes zu bemerken: Das GebäudeConto er-fuhr eine Erhöhung von 22 768,92 c. das AckerConto erſcheint
mit einem Minderbetrage von 21 500,00 A. à eonto Zahlungen für
verkaufte Grundſtücke. Auf MaſchinenConto wurden aufgewendet
29 866,65 c. Das Conto Pferde und Wagen ſteht nach Ver-
einnahmung des Erlöſes aus dem Verkaufe des bei Weitem

rößten Theiles des Pferdebeſtandes jetzt noch mit 3683,44 c. zu Buche.
Vie Verminderung des Pferdematerials konnte nachdem
durch den Bau einer Drahtſeilbahn von der Fabrik über die Saale
bis zum Geleiſe der Königl. Staatsbahn am Flußufer in Trotha ein
bequemer und zugleich billigerer Weg für die An und Abfuhr der
Güter erſchloſſen worden war. Die Bahn befindet ſich ſeit Mitte
Mai d. J. im Betrieb und funktionirt zur Zufriedenheit. Das für
dieſes Unternehmen neu errichtete Conto erſcheint in der diesjährigen
Bilanz mit einem Betrage von 57315,05 welch letzterer jedoch
erſt die Hälfte der r. 7 repräſentirt. Das Effekten
Conto dem nur Staatspapiere angehören, hat in ſeinem Beſtande
keine Aenderung erfahren, es ſteht zu Buche mit 116466, Die
Außenſtände betragen 380241,96 Das Guthaben bei Banken
448413,63 c. Zu dem Conto Theilſchuldverſchreibungen iſt zu be
merken daß in dieſem Jahre zum erſten Male die kontraktlich feſt
eſetzte S Amortiſation der Anleihe zu geſchehen hat.

eben dieſem 00 ausmachenden Betrage wurde per 1. Juli
noch der Erlös aus verkauften rundſtücken, den y
Beſtimmungen entſprechend, mit rund 30 000,00 für Auslooſung

erct daß die Matabeleleute nicht nur gegen das Gebiet verüdafrikaniſchen Geſellſchaft, ſondern auch gegen die am Ma-

eroutſefluß zum Schutz des Häuptlings Chama ſtationirte Re
e vorzugehen beabſichtigten. Die Regierung des
Caplandes iſt überzeugt, daß diejenigen Streitkräfte der Mata-
beleleute, über die Lobengula keine S hat, entſchloſſen
w. alle Weißen zu betrügen. Offiziell wird mitgetheilt,
aß die Regierungspolizei Tati beſetzen und ſomit das Vor

rücken der r der ſüdafrikaniſchen d erleichtert
werde. Der Abgeſandte der Matabeleleute ü erbrachte einen
Brief an die Königin Victoria. Dem Abgeſandten wurde auf
getragen, ſofort nach Palapey zurückzugehen und daſelbſt die
Antwort auf den Brief abzuwarten.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 6. October. (Norddeutſcher Lloyd.) Der Poſtdampfer

„Graf Bismarck“, von Braſilien kommend, iſt am 4. October
4 Uhr Nachm. Oueſſant paſſirt. Der Schnelldampfer „Trave“, am
29. September von NewYork abgegangen, iſt am 5. October 10 Uhr
Vorm. in Southampton angekommen, und hat 118/, Uhr Vorm. die
Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. Der Schnelldampter „Spree“,
am 26. Sept. von Bremen und am 27. Sept. von Southampton ab
gegaugen, iſt am 5. Oktober 10 Uhr Vorm. in NewYork angekom
men. Der Poſtdampfer „Graf Bismarck“, von Braſilien kommend,
iſt am 5. Oktober 2 Uhr Nachm. St. Catherines Point paſſirt. Der
Poſtdampfer Weimar, Kapt. Ad. Meier, welcher am 23. Septbr.
von Bremen war, iſt vorgeſtern 8 Uhr Vormittags
wohlbehalten in Baltimore angekommen.

der Anleihe verwendet, ſodaß das TheilſchuldverſchreibungsConto
nunmehr noch mit 564 000,00 zu Buche ſteht. Dem Delcredere-
und Dispoſitionsfonds-Conto wurden 5500,00 entnommen für
einen bis etzt noch nicht zum Abſchluß gelangten Verſuch zur Ge
winnung von Chlor auf elektriſchem Wege; es verbleibt ein Saldo
von 370 968,85 Das Dispoſitionsfonds-Conto für Unfallver
ſicherung u. dergl. iſt auf ſeinem Beſtande von 10000,00 verblieben.
Bei den Abſchreibungen wurden die bisherigen Sätze beibehalten und
belaufen ſich die in Ausſicht genommenen diesjährigen Geſammt
abſchreibungen auf 88 838,06 Es wird aus dem Jahresgewinn
eine Summe von 40000 zur Dotirung, des Delcredere- und
DispoſitionsfondsConto verwendet und eine Dividende von
10 Pro z. zur Vertheilung gebracht werden.

Portugieſiſche Staatsſchuld. Frankfurt a. M., 6. Oktober.
Die portugieſiſche Junta do Credito Publico theilt laut Finanzherold
mit, daß augenblicklich zur Befriedigung der betreffenden Fälligkeiten
des Schuldendienſtes deponirt ſind: 1473 Kontos bei der Banco
Portugal, 10000 Lſtr. bei Baring, 55000 Lſtr. beim Credit Lyonnais
und 55000 Lſtr. bei der Darmſtädter Bank.

Marktberichte.
Halle a. S., 6. October. Rohzucker. Jm Laufe dieſer

Woche kam das Angebot reichlicher heraus, während die Nachfrage
weſentlich nachgelaſſen; es haben die Preiſe eine erhebliche Einbuße
erlitten und ſchließt die Woche in flauer Stimmung. Umſatz
76 000 Centner. Raffinirter Zucker. Jn Erwartung von Ab-
lieferung neuer Waare auf frühere Abſchlüſſe deckten Käufer nur den
täglichen Bedarf zu Preiſen, welche ſich allmählich niedriger ſtellten

Magdeburg, 6. Okt. Am hieſigen Rohzuckermärkte
ſetzte ſich auch in dieſer Berichtswoche die Rückwärtsbewegung der
Preiſe fort. Obſchon das Angebot nicht ein übermäßig großes war,
machte ſich nur eine geringe Kaufluſt geltend und die Werthe erlitten
ſprungweiſe Einbußen namentlich würden von dem Rückgange die
RaffinerieSorten betroffen, für welche in den Vorwochen Aufgeld
gezahlt war, während Ausfuhrwaare, die von vornherein niedriger
im Werthe eingeſetzt hatte, weniger in Mitleidenſchaft gezogen wurde.
Die etwas größere Nachfrage, welche ſich in der Mitte der Woche
ſeitens der Ausfuhr zeigte, war nur eine vorübergehende. Der Preis
verluſt gegen die Vorwoche beträgt für Grundlage 92 v. H. neue
Bedingungen 0,75—1,00 Grundlage 88 v. H. neue Bedingungen
0,50——0,90 dagegen für Grundlage 88 v. H. alte Bedingungen
nur ungefähr 35 5 einige Poſten von geringen Sorten mußten ſo
gar noch unter Werth erlaſſen werden. Für Grundlage 92 v. H.
alte Bedingungen konnten aus Mangel an Umſätzen nur vereinzelte
Aufzeichnungen ſtattfinden und die Aufzeichnungen für Nacherzeugniſſe
mußten gänzlich ausfallen, da hierin kein Angebot vorlag. Die Um
fätze betragen 228,000 Centner. Raffinirter Zucker. Jn
dieſer Berichtswoche blieb die Stimmung eine ſehr ruhige und war
auch das Geſchäft in greifbarer Waare recht ſchwach, da ſich Käufer
allgemein abwartend verhielten. Die Preiſe erfuhren im Laufe der
Woche einen Rückgang von ungefähr 0,75—1,00 A. für gemahlenen
Zucker und 50 für Würfel.

Liverpvol, 6. Oktober. BaumwollenWochenbericht.

Wochenumſa g. 66 000 70 000do. von amerikaniſcher 55 000 56 000
do. für Spekulation S 1000 4 000do. für Export 4000 3 000do. für wirkl. Konſum S 50000 S 49 000
do. unmittlb. ex. Schiff S 64 000 71 000

Wirklicher Export S 6000 7 000Import der Woche 12 000 S 23 000Davon amerikaniſche 7990 S 19 000Vorrat. S 882000 980000Davon amerikaniſche S 691000 743 000Schwimmend nach Großbritannien 52 000 37 000
Davon amerikaniſche 40 000 27 000

Neiw-York, 5. Oktober. Weizen eröffnete träge und fiel
darauf einige Zeit, dann lebhafte Reaktion auf Deckungen der Platz
ſpekulanten ſpäter wieder fallend auf lokale Verkäufe. Schluß

ſchwag ßais gegen die Mitte des Tages weichend.
Chicago, 5. Oktober. Weizen ſteigend auf reichliche Deck

ungen der Baiſſiers und Ermäßigung des Londoner Bankdiskonts,
dann Reaktion auf große Ankünfte im Nordweſten.

Mais gegen Ende des Marktes weichend.

Vörſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 7. Oktober 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, matt
140 bis 150, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen bis 150 kg veziehentlich
Noggen ruhig. 136—-135. Gerſte ſtill, Land- 160-—173, feine und Chevalier 174— 190,
feinſte über Rotiz. FutterGerſte 120-135. Hafer feſt, alter 183-188, neuer 170
bis 178. Mais amerikaniſcher mixed Donaumais 125--134. Raps
Rübſen Erbſen Victoria 185- 2000 Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 54—56,
Stärke inel. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto Hall. prima Weizen 37,00
bis 38,00, nach Qualität bezuhlt. Maisſtärke für 100 Kg einſchl. Faß feſt 35,50.—36,50

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 32—48. Vohnen 15—17. Lupinen Kleeſaaten Blauer Mohn

49—50.Futterartikel ruhig. Futtermehl 12—12,50. Roggeukleie 10-10,550.
Weizenſchaalen 9,25—9,75. Weigzengrieskleie 9,25 9,75. Malzkeime,
helle 11,50-—12,00, dunkle 10,00--11,00. elkuchen 13,50-—14,50. Malz 29,00—31,00.

Rüböl Petroleum 20,00. olaröl 0,825/300.--10,00. Spiri-
tus per 10000 Liter W feſter. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchs
abgabe 53,90, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 34,60 Mk. Rüben

Börſe von Verlin vom 6. Oktober.
öndsbörſe. Die italieniſche Rente, wie auch die italieniſchen

Eiſen e waren heute wieder ziemlich ſcharf wieder
angeblich von Paris her, wo man in Türken einen kräftigen Rück
ſchlag meldete. Jnfolge deſſen war hier auf dem Rentenmarkte die

timmung allgemein ſchwach bis gegen den Schluß, wo auf Deckungs
käufe der Tagesſpeculation eine Befeſtigung eintrat. Sowohl ruſſiſche

e

e e



als auch ö S S ariſche und mexikaniſche Renten lagen matt.
Auf dem Bankactienmarkte war die Tendenz ebenfalls ſchwach. Ein
Dupr anf d Contremine 9 heute gegen Commandit; man
erfuhr, daß die Pariſer Druckluft Geſellſchaft Patent Popp eine

von 7/ pCt. einrufe, n DiskontoKommandit
Antheile um 1 pCt W te ungen. anderen Bankenwerthe ver
loren etwa pCt. chweizer Bahnen waren heute nur Gott
hard gut gefragt, während Zentralbahn unter Realiſationsdruck pCt.
einbüßten. Von öſterreichiſchen Bahnen waren Franzoſen und Lom
barden beſſer. Der Montanaktienmarkt lag matt, da man den Ge
ſchäftsbericht des Bochumer Gußſtahlvereins ungünſtig beurtheilte und

auch die t vom Kohlenmorkte nicht günſtig lauteten. Privat
diskont 4 pC

Produktenbörſe. Die ganze Welt ſcheint unter allgemeiner Luſt
loſigkeit zu ſeit Wochen berichten die amerikaniſchen Märkte
über geringere Drporrrazen W r ehe nehmen die Beſtände bei
rückgängigen Preiſen zu. deutende Läger, die Wochenufuhren d z rei J und andere Jmportländer
ſind noch mit alten amerikaniſchen Mehlen voll, und das alte Lied
der ein harren klingt fort. ünter dieſen Umſtänden
verlief unſer Getreidemarkt ebenſo luſtlos wie matt. Angebot aus
den Provi gegen Waare machte 2 bemerkbar, und der Abſchla
der Preiſe betrug durchſchnittlich Rüböl ſtill. Spiritus au
locale Deckungsfrage befeſtigt.

Magdeburger Vörſe vom 6. Oktober.

n Stadt PPRgationen 4 103,o III 31 ichChenſche Fabrik Bugan Obligationen 4
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez 30 331Magdeburger Feuer Verſherunge Actien per St. à 300d Mt.

mit 2090 Einn. 202 150do. HagelVerſicherungs Actien per St. à isöo Mt.

mit 331 Ein 0465635,00 Gdo. Leben Verſicherung letien per St. à 1500 r

mit 2090 Einz. 25 20Rü r Aehien per St. à 300 Mk. voilgez. 45 451Nückeerfich en DaſRſee. er St. à 300 Rat mit u o

z. III 4 4Aetien Brauerei Reuſtadt Magdeburg e
Chemiſche Fabrik Buckau Actien. e 8 126,25 65Deſfauer Gas Actien. 10 o„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien 4 1 IMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 3do. BergwerksSt.-Pr.Actien 5 331 20 ado. StraßenbahnActien sSudenburger MaſchinenfabrikActien 4 24 14ckerLiquidat.KaſſeActien 5 5 112,00 bo errger Zuckerraffin. St. Acten 0 95,00. B

do. St. -Prior. e 6 0 105,00 B
Leipziger Börſe vom 6. Oktober.

f. SPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CEredit Verein 31 96,75 B Div. von 92/93 10 4 160.00 B

Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 163,75 B
Credit Verein 31 96,75 B Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 110,25bGGewſch. von 59/67 (ev.)
do. von 1875 (ev.)
do. von 1882do. von 1876 Buſchtiehrader do. 103,50 B5

97,50 G GrazKöflacher do. von 72 5 62,00 B
PragTurnauer do. 4

D J n D

Altenburg- Zeit S St.A. 102,10 G
Leipziger Vank. 4 128,40 G

20 Dörſtew. Nattm. Br.-J.A.do. Eredit u. Sparbant 4 120,25 G di gee l 4 6200 8
r Schuldverſchreib. eitz Par u. bare abrik
Halleſche Straßenbahn Div. 1692 41 foo. 104,25 GDiv. von 1892 4 109,00 G Mansfelder Kuxe. 6 285,90 G

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, v. Oktober. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco
wenig Umſatz, Termine ſchließen feſt, gektindigt 900 Tonnen, Kündigungspreis 144 Mk.
bez., Loco 136--148 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 143 Mk. bez. gelber
märkiſcher Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat und per Oktober- November 143,50 bis
144 Mk. bez., per November- Dezember 145,50--145,25--146 Mk. bez., per Dezember
Mk. bez., per Januar 1894 Mt. bez., per Februar Mk., per März Mk., per
April 154-154,75 Mk. bez., per Mai 155--156 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco leblos, Termine flau, gekündigt 600 Tonnen, Kün-
digungspreis-124 Mk. bez., Loco 120--128 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 125
Mk. bez., inländiſcher 126--126 Mk. ab Bahn bez., Anmeldeſcheine v. 3. d. M. 123,5 Mk.
bez., per dieſen Monat 125—-123,75--124 Mk. bez., per Oktober- November 124,75——123,5
bis 124 Mk. dez., per November- Dezember 125,75——125 125,5 Mt. bez., per Dezember
Mk. bez., per April 1894 Mk. bez., per Mai 134——133,5-—-133,75 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. Etwas beſſere Frage, große und kleine 140--190 Mk., Futter
120--136 Mt. nach Qualität.

bez, r oeejge mittel bis guter k54—176 Mk. bez., e 177--1

mittel bis 156-—178 Mk. bez., feiner s guter156-178 bez. t 179--185 Mk. en 162 e n les
per November

Mk., per Mai 148,25 Mk. bez.

digungspreis 109 Mk., 110--120 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 109 Mk. bez.per Zaeha November 109 Mk. bez., per

weizen 148 152 ter engliMk., 155 e Mk., Landgerſte 158-—168 Mk., Hafer

Mk., per Rooember Dezember 143,00 Mk. RoggenOktober 122,75 Mk., per Rovember Dezember 123,50 Bit. Pommerſcher Hafer (oco 155

Rovember

und per Oktober- November 31,/5--31, s 31,5 bez., per NovemberDezembec 31,6——32

r 1000 Kg. loco ne wenig verändert, gek. Tonnen, Kündie bez., Loco x Mk. nach Qualität, ualität 166 Mk.

per 155,75-—156,25 Mk. b ein e t h her Rt. bez, per April n
gekündigt 200 Tonnen,

ber eMais per 1000 loco t matter, Termine ſtill,

November Dezember 110 Mk. bez., per Mat 1894
bez.

M Magdebn 68. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152—154 Mk. Weiß
142--145 Mk. Rauhweizen 140--144

164—178 Mt. für 1000 Kg.
Br 53 6. Oktober. Roggen per Oktober 127,00 Mk., per Oktober November

November Dezember
Stei n, 6. Oktober. Weizen Toco matt, 138--140 Mk., per Oktober 141,650

loco matt, I Mk., per

bis 160 Mk.
Köln, 6. Oktober. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremder

loco 16,75, per November e hieſtger loco 14,75, fremder loco 17,25, perfer alter hieſiger loco neuer hieſiger 17,25, z 17,90.
v Mannheim Oktober. Weizen per November 15,65 t per März 16,35 Mk.,

per Mai 16,50 Mk. gen per November 14,00 ärz 14,10 Mk., per Maie Mk. per November 35 Mk., per März 15,60 Mk., per Mai 15,55 Mk.
Nai r November 11,20, per März 11,60, per Mai 11,60

burg, 6. Oktober. Weizen loco ruhig, Saft cher loco neuer 140-143 Mk.S Roee loco ruhig, mecklenburgiſcher 6 t r Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
Tranſito angeboten Hafer ruhig, Gerſtien, 6. Oktober. e derbſt g. Gd., 7,57 Br., per Frühjahr 7,92
Gd., 79 Br. Roggen per Herbſt 6,25 Gd., e Br., per Ste e d., 6,75 Hr.
S J per September Oktober 5,47 Gd. 5,49 Br. fer per Herbfi 49 Gd.
7,5 rPeſt, 6. Oktober. Weizen matt, per Herbſt 7,27 Gd., 7,28 Br., per Frühgr 7,72 Gd., 7,73 Br. Hafer per Herbſt 6,85 Gd., 6,87 Br., per Fruhſahe 6 6,85 Gd.,

Baris, 6. Oktober. Anfangsbericht. Weizen matt, per Oktober 20,50, per

November 20,80, per NovemberFebruar 21,00, per JanuarApril 21,40. Roggen
träge, per Oktober 14,20, per JanuarApril 14,80.

Paris, 6. Oktober. Schlußbericht. Weizen träge, per Oktober 20,50, per
November 20,70, per November s 21,10, per JanuarApril 21,50. Roggen träge,per Oktober 14,20, per Januar-April 1 80.

i 6. Oktober. Weizen auf Termine träge, per November 160, per
März 170. Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, per Oktober 112,
per März 1c eter 6. Oktober. Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer ruhig

z enden F L h Fremde Zufüuhren ſeit letzten Montag:
Weizen 36 300, Gerſte 409 Hafer 63400 QArts. Engl. Weizen und weißer fremder feſt,weißer und anderer mitunter Sh. niedriger, Mehl träge, Abgeber bereit nach
zugeben, Gerſte feſt, Sh. höher, Mais feſt, Hafer ſtetig. Von ſchwimmendem Getreide
Weizen gceſchäftslos, Gerſte feſt, Mais ſtetig.London, 6. Oktober. (Schluhbericht) Engliſcher Weizen geſchäftslos, fremder Sh.

niedriger zu verkaufen, Mehl zu Gunſten der Känfer, Mais voll Sh. höher als vorigeWoche, Gerſte circa Sh. höher Hafer ſtetiger, beſſerer Begehr. Für ſchwimmendes Ge

treide Käufer zurückhaltend, Weizen unverändert, Gerſte feſt zu vollen Preiſen, Mats ſtetig.
London, 6. h An der Küſte 8 Weizenladungen angeboten.

S Liverpool, 6. Oktober. Weizen z d. niedriger, Mehl ruhig, Mais d.
niedriger.
t 7 etersburs 6. Oktober. Weizen loco 10,00. Roggen loco 6,75. Hafer
oco

New-York, 6. Oktober. (Telegramm.) Rother Winterwei eigen 70 Weizenper Oktober 70 per November per Dezember 73 per Mai 807 a per
7 472 per November 48, per Dezember 48 Mehl 260. Getreide

acht
Chieago, 6. Oktober. (Telegramm.) Weizen per Oktober 64 per November
Mais per Oktober 39.

Zucker.
Hamburg, 6. Oktober. (Nachmittagsbericht.) Rübeu- Rohzucker 1. Produkt Baſis

38 Proz. Reudement neue Nſance, frei an Bord Hamburg per October 13,72 per
Dezember 13,70, per März 1894 14,00, per Mai 14,173 Stetig.

Paris 6. Oktober. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 Proz.
loco 36,00. Wetßer Zucker, behauptet, Nr. 3 per 100 Kg. per Oktober 37,75, per
November 37,871 per November- Januar 38 „I2 t per Januar-Arpril 38,75 bez.London, 6. Oktober. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco i. träge,
Rüben Rohzucker loco 13 Sich bessernd.

Kaffee.
Habre, 6. Oktober. Frremann von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

vork Wloß mit 10 Point HauſſſeHavre 6. Dktober. Echlußbericht) Telegramm von Peimann, Ziegler u. e

i good average Sontos per Oktober 98,25, per Dezember 98,50, per März 96
uhig.

Hamburg, 6. Oktober. Nachmittags. Good average Santos per Oktober
81, per Dezember 80, e März 1894 77, per Mai 753 Behauptet.

Amſterdam, 6. Oktober. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 52.

Petroleum
Verlin, 6. Oktober. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg.

in Poſten von 1600 Etr. Termine Gekündigt Kg. Kündigintgspreis Mk. Loc
per dieſen Monat

Stettin, 6. Oktober. Petroleum loco 8,85.
Hamburg, 6. Oktober. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 4,55

Br., per November Dezember 4,65 Br.
Bremen, 6. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei. Sehr

feſt. Loco 4,40 Br.
Autwerpen, 6. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 115, bez.

112 Br., per Oktober II Br., pr. November Dezember 112/, Br., per Januar Märzs Br. Ruhig.
Spiritus.

Berlin, 6. Oktober. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter
à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk.
Loco mit Faß, per dieſen MonatSpiritus mit 70 Mk. erh. viabgad. Höher bezahlt, ſchließt matter. Gekün-
digt 80,000 Liter. Kündigungspreis 31,7 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat

per Dezember ebruar 1894 37 oez., per März 37,3 bez.r 37, per Mai u e e e Se nNo rdhaufen, 6. ber. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ad
Srenneret 59,00——61,00 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 54,00 56,00
r nach Ingate der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels

mmer not
Breslan, 6. Oktober. Spiritus per 100 Liter 100 Proec. excl. 50 Mk. Verbrauchsabgaben per Oktober 53,00, do. do. 70 Wart l per Oktober 33,00, per

Oktober November 31,50, do. do. per November Dezember 30
Pofen, 6. Oktober. Spiritus loco ohne Faß (50er) 52,10 do. locd ohne Faß (70er)

3240. Rudis.
Stettin, 6. Oktober. Spiritus loco feſter mit 70 Mk. Konſumſteuer 33,30, perOetober Rovember 31,50, per April 30,00.
Hamburg, 6. z Spiritus ſtill, loco, per October November 23 Br.

e wen Br., per Dezember Januar 221 Br., per April-Mai 1894
Paris, 6. Oktober. Spiritus behauptet, per Oktober 37,75, per November 38,00,

per November Dezember 38,25, per JanuarApril 1894 39,00.

48,50 Mk bez.
lan, 6. Oktober. Rüböl pr. Oktober 48,50, pr. April-Mai 49,00.

h Sabthe Oktober. Rüböl loco 52,00, per Oktober 49,70, per Mai 50,70.

u h ber Rüböl ä feſt, loco 48 Br.aris, ober. (Teſegramm.) Rüböl weichend, per Oktober 53,50, per Novenber 54,25, per e 54,50, per JanuarApril 1894 55,50.
Sereler und Düngemittel.

Palmküchen, deutſche 112 Mk. für 1000Kg. z deſtis e h r 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 13 Dir für1000 Kg. Erdnußkuchen 1 al er für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120-130 Mk.

für 1000 Kg. 145 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.London, 4. Oktober. Chlſa ter 8ſh. loi, d. für gewöhnliche, 9ſh. für chemiſche

Sorten
Hülſenfrüchte.

Berlin, 5. Oktober. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße, 20—50 Mk. Linſen 30——80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 165-200 Mk. bez., Futterwaare 148 160 Mk. nach Dualigt, Victoria Erbſen

Hamburg,

Mehl.
Verlin 6. Oktober. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto inel.Sack. Termine niedriger. Gekündigt 250 Sack, Kündigungspreis 16,25 Mt., per dieſen

Monat und per Oktober November 16,25 bez., per November Dezember 16,40 bez., per
Januar 1894 16,60 bezVerlin, 6. Ottober. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 bez., Nr. 0
18,25 16,25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. n I Nr. 0 u. 1
16.25 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 17,25 16,25 bez. 0 Mk. höher
als Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 5. Hloter (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00——7,00
Hamburg 5. Oktober. Kartoffelfabrikate. Tendenz: ruhig. nngeg ter

100 Kg. Kart eiſtärte. Primawaare prompt 16,50 17,00 Mk. Lieferung 1 is
16,75 Mk. Kartoffelmehl, Primawaare 16, 25- 16, 75 Mk., Lieferung 16,00 16,50 Mk.
Superiorſtärke 16,75 17,25 Mk., Superiormehl 17,50 --18,50 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 24,00--24,50 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 21,50-—22,50 Mk.Traubenzucker prima weiß geraspelt 22, h 2580 Mk.

Str oh. Heu u.
Verlin, 5. Oktober. Richtſtroh 5,50 630 M. Heu 6,90—10,00 Mk. per

g.100

Butter. Eier. Fleiſch.Verlin, 5. Oktober. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.,
Bauchfleiſch 0,90-1,80 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Kalbfleiſch 0,90-1,70 Mk.,Hammelfteiſch 90 1,50 Mk. Butter 2,00- 3,20 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00 4,80 M.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 6. Oktober. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt B.Oktober 3,50 Mk., November 3,50 Mk., Dezember 3,55 Mk., Januar 3,571 Mk., Februar

3,60,Mk., März April 3,65 Mk., Mai 3,671 Mk., Juni September 3,70 Mk. Tendenz:

e
men, 6. Oktober. Baumwolle. Ruhiger. Upland middling, loco 44 Pfg.,

Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per Oktober
431 Pfg., per November 43 Z. per Dezember 43 Pfg. per Januar 43 Pfg.
per Februar 44 Pfg., per März 44 Pfg.

Bremen, 6. Oktober. Wolle. Umſatz 249 Ballen.
Liverpool, 6. Oktobber. Telegr. Anfangsbericht. Baumwolle. Muthmaßlicher

Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 3000 Ballen. Stetig.
Liverpool, 6. Oktober, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 10,000 Ballen, davon

für Speculation und Export 1000 Ballen. Feſt Amerikaner träge. Surats ſtetig.
Middl. amerik. Lieferungen: Oktober- November 4 Dezember-Januar 42 Februar
März v AprilMat 42 Verkäuferpreiſe.

Bradford, 5. Oktobber. Wolle anziehend, Mohairwolle ruhig. Garne ruhig,aber feſt. Stoffe flau.

Metalle.
Frankfurt a. M., 5. Oktober. Hochhaltiges Silber in Barren per Kg. 101,30 Br.

99,30 GDew York, 5. Oktober. SilberBullion 74

Breslau, 6. Oktober Zink: umſagtzlos.
Amfterdam, 6. Oktober. Bancazinn 53Zondon, 6, Oktober. ChiliKupfer 417 gſtrl, per 3 Monat 42! Lſtrl.
London, 6. Oktobber. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. 9, Lſtrl., Zinn 785, Lſtrl.,

Zink 172 o Antimon
42 n r e 6. Oktober. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

3 tettnene 6. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
a New York, 4. Oktober. Zinn Straits 20,90 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,75 Doll.
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Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und All
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theatec und
Muſik, ſämmtlich in Halle: Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

Pr. e Firv. w. 1880—85 e 4 100 „80 bz. MoskoRjäfan h 4 94,40 bz. G Danziger Privatbank. 71 König Wilhelm St.Pr. 10 160,50 bz.
8 16860 i 2,75 bz. G MoskoSmolensk 5 101,40 bz. B Deutſche Grundſchuld 61,[119,40 G Leopoldsgrube Edderitz 31 77,50 bz.Kursnotirun en g. do. 3 t RjäſanKoslow. 4 93,25 bz. Deutſche Nationalbank 5 Mansfelder Kuxe. fco. [285,90 Gg gr. i r e e e e III 7 r J Eſſener Credit III 7 128,00 bz. B Anſnige de 0r. p. B. VII-A Vz vbinst ologoye 2,20 Gerger Bank 0 77777 hein. aſſauiſche ahn IIIIIII 59der Berliner Börſe vom 6. Oktober. do. do. XV- XVIII., u ikündb. 4 102 /60 b z G Ruff. Südweſtbahn 95,00 G Hannoverſche Bank 4 106,60 b G Rheiniſche Stahl Lit. O. e 8 137,50 bz.

E g ſ p r s e C iif. e 41 102,60 bz. G a e. i 3 9950 bz. Hamburger HypothekenBank 8 139,10rgänzungsKurſe. t. Hyp. ertif arſchau Wiener er mburger Eom. u. Disk.-Bank. 4 I102,10 G 8gunzvns Rhein. Hyp. w. 1890. 100,30 G do. 5er 4 99,60 bz. Königsberger Vereinsbank 5 97,10 G Induſtrie Actiendo. do. i 95,25 bz G do. Her 899,80 Lübecker Commerzbank 6 II114,60 GDeutſche Fonds und Stagts 9 iere el. Boden Credit Bank 5 Wladikawtas.. 94,70 Mecklenburger Hopotheten 8 (136,25 Gp p d do. do. r. à 110. 4 5 ZarskoeSelo Norddeutſche Grund Credit 1839,75 bz. u denn Z. 474 4o do. do. rz. à 100. 4 1100 90 B Anatoliſche 588,20 bz. G Oeſterreichiſche Länderbank. el auAu führung S5 87,Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. e T h da do. do. do. unk. bis 1905 4 101,90 B Portug. Eife ubahn- Obl. 44 25 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank 71 S Berl. Charlottenburg. 7,8 980,00 G
Bad. Präm. Anleihe 1867 4 1134,90 B do. do. do. rz. à 100. 3 94,00 G do. 1889 26,90 bz. G Preutiſche ded M. p. St. 18 230,50 G do. Reuſtadt 86,40 GBaieriſche Präm. Anleihe 4 1141,40 B Schweizer Centralbahn 1880 4 o. SFeihhaus konv. e 93 10 6 S Paſſage konv. 31 64,76 bz. Ge J u r d v S ghekg Weſtf.Bank 2 46,00 bz. G Ve u Wilmersdorf 3 6öln. ind. Pr. nut e 5 „50 2 8 2 O. J h e n Weimarer Bank on 41 123,50 bz. G 22 eDeſſauer St. Pr.An l. zu S Eiſenbahn-Priori: itsObligationen. do. Nor doſtbahn 4 Weſtfäliſche Bank. 112, 60 Seine Lagerhof h 0 i
o mb. 50 Thlr.-Looſe e 3 133,75 B Serb. Eiſe ba Hyp. Obl. A. 5 76,00 bz. G Wiener Bankverein 7 do St. Fr. 18,30übecker. 3 127,00 G Berg. Mink. III. A. B. 3 98,20 B do. Dir B.. 5 74,30 bz. G Wiener Unionbank. 7 u OmnibusGefellf chaft. 12 a18,75 G

Meininger 7 fl-Looſe 26,25 bz. III zu 9820 B Wilhelm- Agemeurg 8 l 9100 6 Braunſchweiger Jute 6 115,50 GOldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 II28,25 bz. Braunſchweig ſage. a. 10450 G Manitoba 96,25 bz Butzke, Metallinduſtrie 4 84,50 GLübeckBüchen gar 4 Nortzern -Pac. I. bis 1912 6 I102, 75 bz. G Obli ationen indu eller Ce ell g en Charlottenburger Waſſerwerk. I0 184,00 bz.zudick Magdeburg Wickenberg 3 II. bis 1933 6 86.,60 65.6 g eAusländiſche Fonds MainzLudw. 68- 69 gar. 4 10175 G d III. rz 1937. e 6 67,00 bz. G Danziger Oehlmühle. e 0 82,004 do. 75, 76 und 78 4 01,75 G Oreg. Railw. u. N., rz. 1925 5 o0 Elektr.- Geſellſchaft. 97,75 bz. Düſſeldorfer Waggon 14 127,75 Gd 1874 4 St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 6 99,00 Aſcherslebener Kaliwerke 138 50 bz. Elberfelder Farbenfabrik. 18 248,75 bz. G
reiburger 15 Fres. Looſe S Meglenb. Friedr. Fih zu do. do. tz. 1931 5 84,50 bz. G Bochumer Gußſtahl. 102,75 bz. m Roßmann konv.ralien. Natb.Pfd. ſtfr. 87,20 bz. G Oberſchleſ. Lit. B. n h G Deſſauer Gas H2107,10 bz. ummiFabrik Fonrobert 31 81,10 Gopenhag. Stadt Anl. 31 92,75 Sſrelltae a Dortmunder Union 5 110,10 bz. G do. oigt Winde 8 1127,50 bz sOeſterr. Papier- „Rente. III 41 91,70 G Saalbahn III zu Gr. Berliner Pferdebahn l u. II. 4 100 80 bz. do. Volpi Schlüter 4 0 25 Gdo. Cred. 100 58 Weimar-Gerger EiſenbahnStammPriorit ts Actien Hamburger Packetfahrt. 4 99,70 bz. HarburgWien Gummi. 278,50 bz.
do. 1860er Looſe e 5 142,50 Werrabahn IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 1 10100 2 Henckel Obligationen 4 103,1 G Kaiſerhof konv. e e 5die a i e en. 2.-:: eglau-Warſhan P So Diberna .t d. n. W ering T. Sfen..: hNu ſie re Inl. 1 64 T 158,00 Böhm. Nordb. Gold-Obl. 4 100.70 G Dortmund-Enſchede 4 114,50 bz. aurahütte r e 41 103,60 G Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. e 2 1640,00 bzl Buſchiehrader Gold Obl. Au, 103/40 G NariendurgMlawkäw 5 107/90 bz. Leopold Kohlengrube 32 7750 d. Neuß, Wagenbau. et e 8075 6e Dur Vobendacher i e Oſtpreußiſche Südbahn 2. 10450 b. Naphta- Obligationen 102-30 b. Nordd. Eiswerke et 3

Türkiſche Adn ſtr. e e r z m iſt. 5 Saalbahn I S 80,40 bz. Norddeutſcher Lloyd 4 1100,50 bz Oppelner PortlandCement 4 100,50 bz. Gx 8 SilberObi. 4 9060 WeimarGera 32 83150 b. ber ſgleſiſche e. e r w. an edo. Tab. R. A. abg. 4 v 77 ur Pegger Golb e Obl. S 27 PaſſogeAletten Bauverein III v Breslauer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII b 120,50 G
Ludwig 1890. Solvay Obligationen c StettinerTeutſ ge g t ſe ken-ß fandbrie fe. e e a 40 EiſenbahnStamm- -Actien. e t 4 75 9 S Siansſöne S S 18

ttelmeerbahn ſtfr. 4 64.40 W. v. Thiele Winkler. tralſunder Spielkarten St.-P. 3104,l yp geſ. ten e 4 96,30 s Baltiſche (gar.). 60,40 bz. Zoologiſcher Garten e e 5 Ver. Köln-Rottw. P e II 157,0 bz. B
Ho (berſtadtBiankenburg. 103,25 bz. G Wilhelmshütte 45,50 bz. Gn hen e e n e e e m Ar. ſüiö: 2 105,80 bz. G do. e noo Io 9 G n in 72,30 bz. m und bier ctien.

III i v e ehe III v en4 o w. e ne Seite Snihahi, el 1.32335 UmrechnungsCourſe.7 V. rz. 100 t 95,50 G 3 35390,25 bz. G en Serzelius. 22,5 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. 12VI. r. 100 4 |103,00 bz. G d 1885 3 77 b e e 7 39 Braun yyeiger e werte 5 So t 1 a T 4 Mk. 25 Pf. P tDeutſch Grundſch. Oöl. 4 101,10 bz. G z do. Ergänzungen 3 80,70 G w. e do. St. Pr. 100 80 edo de de 96100 do. Gold-Obl. 4 1100,20 bz. G r v Conſolidat. gergw In t Fres Mk Lſtr 20 Mt.
C 5 2,50 rr dokalbahn U 0 e e e e 4 i tt BI 7e See We ten ter en St e Seit cuee un et Gold-, Silher und Papiergeld.

do untündb. bis 1900, 4 102,50 bz. B PilſenPriefen e 4 wehen geyt e 775 7557 uxer ohlen on. Cours in Mark.Meinininger. Hyp.-Pfodb. 4 1100,80 bz. G Südöſter. Bahn (Lomb.) 3 59,50 bz. Gelſenkirchener Gußſtahl 659,25 a Dollars S
do. H. unkün db. bis 1900 4 102,50 bz. G do. Gold-Dbl.. 5 103,50 Bank Alle George arien F. .A. e en 54309 Daten per r

Pfdbhb 131,20 7 t. t. er eW Srrer be fdb. 100, 50 G w o rbagn Gold-Obl. e 5 h e agener Gußſtnhi S III n 103,50 t r e r r St. I6 16
Pomm. Hyp. B. III, IV. neue rz. 100 4 1101,00 G do. Eiſenbahn.Silber-A. 41 95,75 G Anglo Deutſche Bank 5 rzer Eiſenwerke t 5,25 Seno eon e Per tdo. V., VI. vis 1900 unkündb. 4 10250 b. G Gr. Ruff.- Eiſenbahn Geſellſchaft. 379,00 Bank der Berliner Kaſſenv. 4 131,80 G do. do. St. Pr. rin Wo ten. m t t. 29P. B.C. -pfd. I. II. v. 110 5 (114,90 JvangorodDombrowo 4 102,40 G Bank für Sprit und Prod. 3 66,10 G ugo Bergwerk 7 129 00 b. n m i T r bz.do. III., u. V. VI. rz. 100 5 107,00 G Koslow-Woron. 1889 4 92,80 bz. Barmer Bankverein 61 113,80 G nowrazlaw, SteinſalzS. 37,00 63.G n i per z t

do. Vii. VIII. IX. rz. 100 4 100,50 b Kursk -Chark. Aſow 1689 4 95,10 bz. Berliner Handels Geſellſchaft e 6 132,40 Kottowitzer e III 8 120,25 bz. ef err. S n o n per F 16100 bz
do. XlI. rz. 100 3 94,75 KurskKiew 493,60 bz. G Braunſchweiger Bank 6 108,00 KöniginMarienhütte. 149,25 G n 7 Gerlin. r 9. 2do. XIII. rz. 100. e 4 102,20 B MoskauKursk III 4 87,75 G Cob. -Goth. EreditGeſellſch. e e r 99,50 B König Wilhelm conv. 5 106,00 bz G u ſtſche Bar noten r per 1 Rö. 2,1 bz
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